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dem Spielplatzgelände neben der katholischen Kirche diskutiert 
und deren Argumente gehört.

Wichtig erscheint mir, an dieser Stelle noch einmal zu betonen, 
dass der Marktgemeinderat schon bei seiner einstimmigen Ent-
scheidung für den Kita-Neubau festgelegt hatte, dass ein Ersatz-
ort für den Spielplatz gefunden werden soll. Am Mittwoch, den 
06.04. wird in diesem Zusammenhang ein weiterer Vorort-Termin 
stattfinden, bei dem wir mit den Reichenberger Familien Ideen 
und Wünsche für den neuen Spielplatz sammeln möchten. Da-
bei wird auch die Standortfrage diskutiert werden, bevor wir uns 
damit im Gemeinderat befassen.

Ich freue mich, dass wir unser versprochenes Geschenk zum 
25jährigen Jubiläum an Karibuni kürzlich überreichen bzw. an-
bringen konnten. Das neue Schild können Sie natürlich am bes-
ten direkt am Eine-Welt-Laden in Reichenberg bewundern oder 
auf Seite 35 in diesem Mitteilungsblatt.
 
Erfreulicherweise können wir in diesem Jahr wieder gemeinsam 
in den Mai feiern – am 30. April in Fuchsstadt und am 1. Mai in 
Lindflur.

Ich freue mich darauf – bei hoffentlich wieder schönstem Früh-
lingswetter.

Herzliche Grüße

           Ihr Stefan Hemmerich
           1. Bürgermeister

02.04.2022
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
am 20. März war Frühlingsanfang und wir konnten uns schon 
an wärmeren Temperaturen und bunten Frühlingsblühern er- 
freuen …

… und dann kam ein echter Aprilscherz: Sage und schreibe 
17cm Neuschnee fielen am 1. April in Würzburg – mehr als an 
den Alpen und mehr als seit 1947 im April bei uns gemessen 
wurden (laut Udo Feldinger / DWD).

Aber mittlerweile sind wir es ja gewohnt, uns auf unerwartete 
neue Situationen einzustellen und so werden wir auch mit die-
sem Wintereinbruch im Frühjahr zurechtkommen. Selbst ein 
Möbeltransport für die Flüchtlingshilfe mit zahlreichen ehrenamt-
lichen Helfern fand heute bei heftigem Schneetreiben statt. Herz-
lichen Dank dafür an alle Beteiligten!

Leider ist die Coronasituation in unserer Gemeinde weiter an-
gespannt. Für die letzte Woche wurden vom Gesundheitsamt 
104 Neuinfektionen im Markt Reichenberg gemeldet. Das ist ei-
ner unserer höchsten Werte. Auch wenn die meisten gesetzlich 
geregelten Maßnahmen ab morgen entfallen, bitte ich alle den-
noch weiter um Vorsicht und hoffe, dass mit den steigenden Tem-
peraturen demnächst die Infektionszahlen wieder deutlich fallen.

Auch im Rathaus und im Bauhof ist die Personalsituation wei-
ter äußerst angespannt und es ist kein regulärer Betrieb mög-
lich. Zeitweise befanden sich zwei Drittel der Belegschaft (über-
wiegend coronabedingt) im Krankenstand. Ich muss Sie daher 
weiter um Verständnis bitten, wenn es zu einer eingeschränkten 
Erreichbarkeit, Verzögerungen o.ä. kommt.

Am 26. März fand der Umzug der Gemeindebücherei in das 
Obergeschoss des Galeriegebäudes statt. Aufgrund der Sanie-
rung der Wolffskeelhalle wird sich dieses Kleinod für Leseratten, 
das mit ganz viel Herzblut von einem Team von Ehrenamtlichen 
betrieben wird, in den nächsten Jahren hier befinden. Wenn 
unser neues Begegnungszentrum fertiggestellt ist, wird die Ge-
meindebücherei dort ein schönes neues Domizil bekommen. 
Auch an dieser Stelle möchte ich mich bei unserem Bücherei-
team noch einmal herzlich bedanken für alle Arbeiten rund um 
den Umzug. Mein herzlicher Dank geht auch an unseren Rei-
chenberger Mitbürger Herrn Ba: Er hat ehrenamtlich mit eigenem 
Umzugswagen und zwei zusätzlichen Helfern den Umzug der 
Bücher durchgeführt.

Die Bürgerversammlung 2021 konnte – wie geplant – am 29. 
März stattfinden und ich danke den Anwesenden für Ihre Teilnah-
me. Auch in diesem Rahmen wurde noch einmal mit den Initia-
toren des Bürgerantrags gegen den Kindergartenneubau auf 

Wie schön, dass so viele Kids aus allen 5 Dörfern bei unserer 
„Großen Osteraktion 2022“ mitgemacht und ein bemaltes 
Papier-Ei aus dem letzten KIDS!-Heft gegen eine tolle Os-
terüberraschung getauscht haben. Mehr als 100 bunte Eier 
schmücken jetzt unser Galeriegebäude und können dort noch 
eine Zeit lang bewundert werden. Nähere Infos dazu gibt es 
bei KIDS! in der Heftmitte.

Wir wünschen allen im Markt Reichenberg ein frohes
Osterfest. 

Alle Informationen rund um die
Flüchtlingshilfe im Markt Reichenberg

finden Sie auf den Seiten 2 und 3.
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I M P R E S S U M

02.04.2022

Flüchtlingshilfe im Markt Reichenberg

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 

neben dem Mitteilungsblatt möch-
ten wir Sie vorerst auf der Ge-
meindehomepage www.markt-rei-
chenberg.de/ukrainekrieg-fluecht-
lingshilfe-markt-reichenberg (siehe 
QR-Code!) fortlaufend über die 
Flüchtlingshilfe im Markt Reichen-
berg informieren. Parallel dazu wird 
schon an einer eigenen Homepage
für „Wir helfen! Markt Reichenberg“ gearbeitet. Sie können 
sich außerdem auf Facebook (Stefan Hemmerich – Markt 
Reichenberg) und Instagram (stefan.hemmerich) auf dem 
Laufenden halten.

Die Lage ist äußerst dynamisch. Aktuell sind bereits 55 Men-
schen aus der Ukraine in unserer Gemeinde angekommen 
und ausschließlich privat untergekommen. Danke an alle 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, die Wohnraum zur Verfügung 
gestellt haben! Weitere 6 Familienmitglieder werden in den 
nächsten Tagen erwarten, so dass schon über 60 Geflüch-
tete bei uns sein werden, wenn Sie dieses Mitteilungsblatt in 
den Händen halten.

Danke auch an das große Team von ehrenamtlichen Hel-
fern, die sich in den Arbeitskreisen SPRACHE, MOBILITÄT, 
KINDERBETREUUNG, FREIZEIT & KULTUR und SEEL-

SORGE unterteilt und schon einiges bewegt haben. Am 
21.03. starteten z.B. schon Deutsch-Sprachkurse. Falls Sie 
sich vorstellen können, auch 1x pro Woche einen Sprachkurs 
für Erwachsene anzubieten, melden Sie sich bitte per Email. 
Ukrainische Sprachkenntnisse oder eine spezielle Ausbildung 
sind nicht erforderlich. Aktuell wird in 2er-Teams unterrichtet.

Wenn Sie Wohnraum anbieten können oder anderweitig im 
Team der Flüchtlingshilfe mitwirken möchten, dann schrei- 
ben Sie bitte ebenfalls eine Mail mit ihren Kontaktdaten an 
fluechtlingshilfe@reichenberg.bayern.de.
 
Weil es uns wichtig ist, die Geflüchteten in der Anfangszeit 
schnell und unkompliziert mit dem Nötigsten (Lebensmittel, 
Hygieneartikel usw.) zu versorgen, rufen wir aktuell ganz ge-
zielt zu Sachspenden auf (aktualisierte Liste der benötigten 
und nicht benötigten Dinge: s. Gemeindehomepage! kurzfris-
tige Dinge: s. Instagram- u. Facebook-Stories!)

Spendenannahmestellen im Markt
Reichenberg:
– Spiegel, Reichenberg
 gepackte Tüten m. Lebensmitteln, Spendenbox an der
 Kasse f. Geld & Einkaufsgutscheine

– Dorfladen, Uengershausen
 bereitgestellte Kiste zum Abgeben nach dem Kauf

– Die Reiseschmiede, Albertshausen
 Friedhofstr. 1, Mo + Fr: 9.00–18.00 Uhr,
 Di + Mi: 9.00–13.00 Uhr

– Stefanie Adams / Willi Thorwarth, Fuchsstadt
 Tulpenstr. 30, Mo–Do: 17.30–18.00 Uhr,
 Sa: 10.00–10.30 Uhr

– Ehemalige Gemeindebücherei, Wolffskeelhalle,
 Reichenberg
 Mo–Fr: 18.00–18.15 Uhr und Sa: 12.30–12.45 Uhr 

Gerade in der Zeit, bis die finanzielle Unterstützung für die 
Geflüchteten geregelt ist (momentan ca. 3–4 Wochen ab An-
meldung im Rathaus), sind auch anfallende Kosten, z.B. für 
Medikamente, ein großes Problem. Wir bitten daher als Ge-
meinde auch um Geldspenden, damit wir den ukrainischen 
Familien im Markt Reichenberg bei Bedarf schnell und unbü-
rokratisch helfen können.

Wichtig! Verwendungszweck: Flüchtlingshilfe
Markt Reichenberg, Sparkasse Mainfranken Würzburg
IBAN: DE63 7905 0000 0380 1002 97, BIC: BYLADEM1SWU 
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Weitere wertvolle Hilfsangebote, Spenden
und Aktionen in unserer Gemeinde
Bereits Mitte März, als das Thema Lebensmittelspenden gera-
de erst angelaufen war, unterstützten uns die Reichenberger 
Nikoläuse mit einer äußerst großzügigen Spende: Sie stellten 
50 Edeka-Einkaufsgutscheine á 50 Euro für die Geflüchteten 
in unserer Gemeinde zur Verfügung – eine wichtige, schnelle 
und unbürokratische Soforthilfe.
Auch aus den anderen Markt Reichenberger Vereinen haben 
uns bereits tolle Angebote für die Geflüchteten erreicht. So 
lud z.B. die Fußballabteilung des TSV Reichenberg alle Kin-
der und Jugendlichen zum Training ein und der Reitclub Rei-
chenberg (RCR) bot an, Pferdefreunde aus der Ukraine zu in-
tegrieren. Auch bei den Jugendfeuerwehren in der Gemeinde 
gibt es erste konkrete Pläne, die geflüchteten Jugendlichen 
mit einzubinden. Die Feuerwehr Lindflur organisierte schon 
spontan eine Spendensammelaktion im Waaghäusle und die 
Jugendfeuerwehr Lindflur unterstützte das Team der Flücht-
lingshilfe bei einem Möbeltransport von Reichenberg in ein 
leerstehendes Haus in Lindflur, das für eine 5-köpfige Familie 
vorbereitet wurde, die wir nächste Woche erwarten. Auch in 
der ev. Kita Reichenberg gibt es eine einfache Möglichkeit für 
die Familien, gezielte Sachspenden abzugeben.
Und auch von Firmen kamen bereits wichtige Unterstützungs-
angebote und Spenden: Bälle, Sportschuhe und Sportbeklei-
dung von Sport Giese in Reichenberg und diverse Sachspen-
den von Edeka Spiegel und vom Dorfladenteam Uengers-
hausen. Auch die beiden Reichenberger Friseure Opus und 
Kneitz helfen mit und bieten kostenlose Haarschnitte für die 
Geflüchteten an. 
Und dann sind da noch die vielen Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, die sich auf unterschiedlichste Art und Weise mit einbrin-
gen – im Team der Flüchtlingshilfe, mit Sach- oder Geldspen-
den, mit Anpacken bei speziellen Aktionen u.v.m.

Herzlichen Dank für Ihre große Hilfs- u. Spendenbereitschaft, 
die mich wirklich beeindruckt und für die die Geflüchteten in 
unserer Gemeinde unglaublich dankbar sind!

 

     Ihr Stefan Hemmerich
     1. Bürgermeister

Kontakt bzgl. Flüchtlingshilfe im Markt Reichenberg: 

Email: fluechtlingshilfe@reichenberg.bayern.de  
Tel. Julia Pietryga (Gemeindejugendpflege): 0151 / 19532062
Tel. Bürgerbüro: 0931 / 60061-13

Tel. ukr. & russ. (Helferteam) 
Kateryna Daschkovska: 0176 / 49858955  
Irina Jäger: 0177 / 6753263
Iryna Semrau: 0157 / 33181990
 
Zwei Kleideraktionen an einem Tag
für die Geflüchteten im Markt Reichenberg
Manche der Menschen aus der Ukraine, so hatte das Team 
der Flüchtlingshilfe erfahren, besaßen nach ihrer Flucht nur 
die Kleidung und die Schuhe, die sie am Körper trugen. Das 
war der Grund für zwei erste kurzfristige Kleideraktionen am 
Samstag, den 26.03. die mit der großen Unterstützung von 
ganz Vielen organisiert werden konnten.

Vom Kinderkleidermarktteam aus Winterhausen wurde den 
Familien am Samstagvormittag ein separates Zeitfenster 
angeboten und sie übergaben ihnen vor Ort für jedes Kind 
einen 30 Euro-Einkaufsgutschein. Eine völlig überraschende 
und überaus großzügige „Nachbarschaftshilfe“! Von den Bar-
geldspenden, die beim Spiegel in Reichenberg bis zu diesem 
Zeitpunkt zusammengekommen waren, war es möglich, den 
Familien weitere 15 Euro pro Kind mitzugeben. Lothar Stei-
gerwald vom Reichenberger Omnibusunternehmen Steiger-
wald erklärte sich freundlicherweise bereit, die 30 Ukrainer 
kostenlos nach Winterhausen und wieder zurückzufahren. 
Alle kamen glücklich und mit vielen nützlichen Sachen mit-
tags wieder in Reichenberg an.

Zeitgleich nahmen andere ehrenamtliche Helfer in der Rei-
chenberger Wolffskeelhalle die Kleiderspenden für Erwach-
sene an, zu denen wir zuvor aufgerufen hatten. Zahlreiche 
Spendenwillige kamen und brachten Kleider, Schuhe, Hand-
taschen, Gürtel u.v.m. Diese wurden auf Tischen in der gan-
zen Halle aufgebaut. Die Geflüchteten konnten sich dann 
am Nachmittag bei einem „Free Shopping Event“ passende 
Dinge aussuchen. Die Erleichterung und Freude über dieses 
Angebot waren allen Geflüchteten anzusehen und die Dank-
barkeit war groß als sie sich am Ende bepackt mit mehreren 
Tüten verabschiedeten.

Für diese beiden großartigen Aktionen geht ein herzlicher 
Dank an alle Beteiligten – an die ehrenamtlichen Helfer und 
alle, die uns mit Spenden unterstützt haben.
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Aus dem Gemeinderat
Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen Sitzungsproto-
kolle nicht im Wortlaut veröffentlicht werden. Sie finden an 
dieser Stelle ein „Kurz-/Ergebnisprotokoll“ der jeweiligen Sit-
zung des Marktgemeinderates.
Allen Einwohnern des Marktes Reichenberg steht darüber 
hinaus das Recht zu, in die Protokolle zu den öffentlichen 
Sitzungen des Marktgemeinderates Einsicht zu nehmen.

Marktgemeinderatssitzung vom 25.01.2022
(soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

2. Der Bürgermeister informiert
Corona-Situation
Bgm. Hemmerich teilte dem Gremium die aktuellen Corona-Fall-
zahlen des Marktes Reichenberg mit: In der vergangenen Woche 
(18.01.–25.01.) wurden 38 Neuinfektionen gemeldet.

2.1 Archivbericht für das Jahr 2021
Der Archivbericht wurde vom Gremium zur Kenntnis genommen.

3. Bedarfsplanung zur Kinderbetreuung gemäß BayKiBiG
Der Marktgemeinderat beschloss die Bedarfsplanung zur Kinder-
betreuung gemäß Art. 7 BayKiBiG.

4.  Errichtung einer Notgruppe und Neubau einer Kinder-  
 tagesstätte im Gemeindeteil Reichenberg; Vergabe der 
 Trägerschaft

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Errichtung ei-
ner Notgruppe und Neubau einer Kindertagesstätte im Gemein-
deteil Reichenberg und der Vergabe der Trägerschaft zur Kennt-
nis und beschloss die Erweiterung der bestehenden Betriebs-
trägervereinbarung um eine Notgruppe und beschloss weiterhin 
die Überführung der bestehenden Betriebsträgervereinbarung 
des Standortes Malzstraße an den neu zu bauenden Standort 
Unterer Weinberg.

5.1 Anfrage der Machbarkeit zum Neubau eines Einfami-
 lienwohnhauses mit 2 Vollgeschossen mit Doppel-
 garage und Abstellraum im Bereich Bebauungsplan
 Schlossblick, Fl.-Nr. 250/6, Gemarkung Reichenberg, 
 Am Schlossblick 14
Der Marktgemeinderat Reichenberg nahm den Antrag „Mach-
barkeit zum Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit 2 Vollge-
schossen mit Doppelgarage und Abstellraum im Bereich Bebau-
ungsplan Schlossblick, Flurnummer 250/6, Gemarkung Reichen-
berg, Am Schlossblick 14“ mit 16:1 Stimmen zur Kenntnis und 
konnte diesen in Aussicht stellen.

5.2 Bauantrag „Umbau der ehemaligen Scheune mit An-
 bau und Ausbau zu einem Einfamilienwohnhaus“;
 Fl.-Nr. 267, Gemarkung Reichenberg; Reutersgasse 22, 
 97234 Reichenberg, – Nachforderungen und Ergänzun-
 gen –
Der Marktgemeinderat beschloss, den Brandschutzabstand auf 
der Flurnummer 267, Gemarkung Reichenberg, an der engs-
ten Stelle von 3,51 m zu übernehmen und sprach sich für eine 
Ausnahmeunterschreitung des Mindestmaßes von 5,00 m gem. 
BayBO aus. Näheres hierzu ist zwischen dem Grundstückeigen-
tümer und dem Markt Reichenberg zu vereinbaren.
Dem Entwurf bzw. Bauantrag wurde bereits vom Marktgemein-
derat zugestimmt und das Bauprojekt in Abstimmung mit dem 
Städteplaner Dag Schröder entwickelt.

Anzeige
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Der Marktgemeinderat nahm das Ergänzungsschreiben des 
Grundstückseigentümers vom 09.01.2022 zur Kenntnis und be-
schloss folgende Konkretisierung bzw. Ergänzungen der Befrei-
ungen von den Festsetzungen der Gestaltungssatzung:
– Abweichung von der Ziffer 4.2 Abs. 2: Errichtung eines neu-
 en Flachdaches mit Nutzung als Dachterrasse
– Abweichung von der Ziffer 4.3 Abs. 7: Einbau stehender 
 Fensterformate für die Westseite
– Abweichung von der Ziffer 4.2 Abs. 4: Dachüberstand Trauf-
 seits von 1,00 Meter
– Abweichung von der Ziffer 4.2 Abs. 6: Einbau von Dachflä-
 chenfenstern
– Abweichung von Ziffer 5.1 i.V.m. Art 63 BayBO: Umnutzung
 und Erweiterung eines bestehenden ehemaligen landwirt-
 schaftlichen Gebäudes zu benötigtem Wohnraum.

Das Ergänzungsschreiben des Grundstückseigentümers vom 
09.01.2022 war dem Bauantrag hinzuzufügen und dem Bauamt 
des Landratsamtes mit Beschlussbuchauszug zu übermitteln.

5.3  Bauantrag Abbruch der bestehenden Scheune und Neu-
 bau einer eingeschossigen Wohneinheit mit Carport
 und Schwimmteich; Fl.-Nr. 92/0 Gmkg Reichenberg; 
 Würzburger Straße 8

Der Marktgemeinderat nahm den Bauantrag zur Kenntnis und 
stimmte dem Abbruch der bestehenden Scheune sowie Neubau 
einer eingeschossigen Wohneinheit mit Carport und Schwimm-
teich zu.

Versorgungs- sowie Entsorgungsleitungen sind gemäß der ge-
meindlichen Satzung an das öffentliche Netz anzuschließen. Alle 
Rohrleitungen müssen nach DIN 1986 verlegt und angeschlos-
senen werden.

Falls Regenwasser im Haushalt Verwendung findet, ist DIN 1988 
zu beachten.

Für die Festsetzung nach Ziffer 4.2.1 der Gestaltungssatzung 
(Dachform) wird eine Befreiung erteilt.

Für die Festsetzung nach Ziffer 4.2.5 der Gestaltungssatzung 
(Dacheindeckung) wird eine Befreiung erteilt.

Zu der beantragten Abweichung nach § 6 Abs. 2 BayBO (Ab-
standsfläche) wird Einvernehmen erteilt.

6.  KiTa Reichenberg; Vergabe der Planungsleistung zum
 Neubau einer Kindertagesstätte im Markt Reichenberg
 nach Änderung des Standortes; Auftragsvergabe
 nach HOAI

Der Marktgemeinderat nahm das Angebot zur Kenntnis und be-
auftragte das Büro dold + versbach auf Grundlage des Angebo-
tes vom 18.01.2022 in Höhe von 252.358,78 € (brutto) mit der 
Planung zum Neubau der Kindertagesstätte „Unterer Weinberg“ 
in Reichenberg.

Die Verwaltung wurde beauftragt, die bestehende Beauftragung 
des HOAI-Vertrages zum Neubau einer Kindertagesstätte zu be-
enden und erbrachte Beraterleistungen abzurechnen.

Der erste Bürgermeister sowie die zweite Bürgermeisterin wur-
den bevollmächtigt, den neuen HOAI-Vertrag „Neubau einer vier-
gruppigen Kindertagesstätte Unterer Weinberg“ zu unterzeich-
nen.

7.  KiTa Fuchsstadt; Vergabe der Planungsleistung zum
 Neubau einer Kindertagesstätte im Markt Reichenberg 
 im Bereich Alte Schule in Fuchsstadt; Auftragsvergabe
 nach HOAI

Der Marktgemeinderat nahm das Angebot zur Kenntnis und be-
auftragte das Büro dold + versbach auf Grundlage des Ange-
botes vom 18.01.2022 in Höhe von 91.287,93 € (brutto) mit der 
Planung zum Neubau einer zweigruppigen Kindertagesstätte 
mit Erweiterungsmöglichkeit um eine weitere Gruppe im Ortsteil 
Fuchsstadt.

Der erste Bürgermeister sowie die zweite Bürgermeisterin wur-
den bevollmächtigt, den neuen HOAI-Vertrag „Neubau einer 
zweigruppigen Kindertagesstätte mit Erweiterungsmöglichkeit 
um eine weitere Gruppe im Ortsteil Fuchsstadt“ zu unterzeich-
nen.

8.  Bad Albertshausen; Filtersanierung des Filters Kombi-
 becken sowie Umbau der Reinwasserleitung vor dem
 Filter; Auftragsvergabe
Der Markt Reichenberg nahm das Angebot zur Kenntnis und be-
schloss, das Team Aquatec-Jünger auf Grundlage des Angebo-
tes vom 05.11.2021 mit einer korrigierten Auftragssumme von 
20.397,25 € (brutto) zu beauftragen. Die Ausführung muss im 
Jahr 2022 vor der Eröffnung stattfinden.

9.  Umgang mit Zuwendungen des Haushaltsjahres 2021
Der Marktgemeinderat nahm die von der Marktgemeindeverwal-
tung vorgelegte Zuwendungsliste des Haushaltsjahres 2021 zur 
Kenntnis. Nachdem kein Verdacht auf eine Einflussnahme der 
Zuwendungsgeber auf Handlungen des Marktgemeinderates 
oder der Marktgemeindeverwaltung bestand, wurde die Annah-
me der Zuwendungen nachträglich genehmigt.

10.  Baugebiet „Vorderer Höchberg II“; Abschluss einer
 Ausfallbürgschaft zum Vertrag über den Grundankauf, 
 Treuhandvertrages und Erschließungsvertrages
Der Marktgemeinderat beschloss die Genehmigung vorliegen-
der Ausfallbürgschaft zum Vertrag über Grundankauf, Treuhand-
vertrages und Erschließungsvertrages zwischen der KFB Bau-
management GmbH, Reuth b. Erbendorf, und dem Markt Rei-
chenberg gegenüber der Raiffeisenlandesbank Oberösterreich, 
Zweigniederlassung Süddeutschland.
Der erste Bürgermeister sowie die zweite Bürgermeisterin wur-
den ermächtigt, die Ausfallbürgschaft zum Vertrag über Grundan-
kauf, Treuhandvertrages und Erschließungsvertrages zwischen 
der KFB Baumanagement, Reuth b. Erbendorf, und dem Markt 
Reichenberg gegenüber der Raiffeisenlandesbank Oberöster-
reich, Zweigniederlassung Süddeutschland, zu unterzeichnen.

Anzeige
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11.  Sonstiges, Wünsche, Anregungen
Nachdem das Schwimmbad Albertshausen im letzten Jahr nicht 
wie geplant im Mai eröffnet werden konnte, wollte GR Stenzel 
wissen, ob bereits ein konkreter Zeitplan vorliege, um dies in die-
sem Jahr realisieren zu können. Bgm. Hemmerich bejahte dies: 
Bis spätestens Ende April sollen sämtliche Vorbereitungen ge-
troffen bzw. abgeschlossen sein.
Bgm. Hemmerich teilte dem Gremium mit, dass Anfang Januar 
zehn neue Einzeltische/Stühle für die Grundschule Reichenberg 
angeschafft werden mussten. Hierbei handelte es sich um eine 
vorgezogene Beschaffung aus dem Haushalt 2022.
GR Dworschak wies darauf hin, dass der Feldweg Fuchsstadt-
Winterhausen (Nähe Biogasanlage) bisher nicht wiederherge-
stellt wurde, obwohl dies Ende 2020 beschlossen wurde. Er bat 
um baldige Erledigung. Herr Zinn teilte hierzu mit, dass Mitte De-
zember 2021 erneut Vermessungen stattgefunden haben, deren 
Ergebnisse an das zuständige Straßenbauunternehmen Konrad 
Bau GmbH & Co. KG geschickt wurden. Bisher habe man jedoch 
keine Antwort erhalten.
Auf Nachfrage von GR Kolb nach dem großzügigen Rückschnitt 
des Straßenbegleitgrüns im Bereich des Reichenberger Sport-
platzes erklärte Bgm. Hemmerich, dass dies vom Staatlichen 
Bauamt in Absprache mit der Unteren Naturschutzbehörde 
durchgeführt wurde.
Hinsichtlich der Neubepflanzung des Rathausplatzes teilte die 
CSU-Fraktion ihren Vorschlag mit: Sie sprach sich für die Be-
schaffung von vier Bäumen – Spitzahorn – aus, die in den Ecken 
des Platzes eingepflanzt werden sollen. Die im Rathausplatz 
installierte Beleuchtung soll nicht entfernt, sondern zu besonde-

ren Anlässen eingeschaltet werden. Bgm. Hemmerich fragte die 
übrigen Gemeinderatsmitglieder, ob sie mit Anzahl und vorge-
schlagener Baumart einverstanden sind. Dies war der Fall, die 
Beschaffung kann daher beauftragt werden.

Marktgemeinderatssitzung vom 22.02.2022
(soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

2. Der Bürgermeister informiert
Ausgelaufenes Gärsubstrat, Biogasanlage Fuchsstadt
Bgm. Hemmerich teilte dem Gremium den neuesten Stand der 
Entwicklungen mit; dank der Zusammenarbeit des Bauhofs mit 
verschiedenen Fachfirmen konnten die betroffenen Gräben wie-
der soweit instandgesetzt werden, dass keine größeren Umwelt-
schäden entstanden sind. Bei dem Ortstermin (22.02) mit den 
zuständigen Vertretern des Landratsamtes habe man darum ge-
beten, das von den Betreibern zu bauende Havariebecken zügig 
zu genehmigen; hierfür habe man die Zusage erhalten, dass dies 
noch in diesem Jahr geschehen solle.

Corona-Situation
Bgm. Hemmerich gab bekannt, dass der Verwaltung in der ver-
gangenen Woche (15.-22.02.) 89 Neuinfektionen gemeldet wur-
den.

3.1  Bauantrag zur Sanierung und Erweiterung der Wolffs-
 keelhalle mit Errichtung eines Parkdecks, Fl.-Nr. 266/2,  
 Reutersgasse 24, Gemarkung Reichenberg
Dieser TOP wurde zurückgestellt.

Anzeige
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3.2  Sanierung und Erweiterung der gemeindlichen
 Wolffskeelhalle mit Parkdeck

3.2.1  Tragwerksplanung; Beendigung der bisherigen
 Planungen; Genehmigung und Durchführung eines
 Vergabeverfahrens
Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Kenntnis be-
schloss die Auftragsvergabe der Leistungsphase 3 sowie 4 des 
Gewerkes Tragwerksplanung auf Grundlage des Angebotes vom 
05.10.2020 an die Firma Tragraum.
Der Marktgemeinderat beschloss die Beendigung der bisherigen 
Planungen mit Abschluss der Leistungsphase 4. Hierüber war 
die bisher beauftragte Firma Tragraum zu informieren.
Der Marktgemeinderat beschloss ferner, ab der Leistungspha-
se 5 die Durchführung eines Vergabeverfahrens nach § 17 VgV 
2016 für das Gewerk Tragwerksplanung.

3.2.2  Heizung, Lüftung, Sanitär; Beendigung der bisherigen 
 Planungen; Genehmigung und Durchführung eines 
 Vergabeverfahrens
Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Kenntnis.
Der Marktgemeinderat beschloss die Beendigung der bisherigen 
Planungen mit Abschluss der Leistungsphase 3. Hierüber war 
die bisher beauftragte Firma REA Reinhart Engert Albert Bera-
tende Ingenieure GmbH, Würzburg, zu informieren.
Der Marktgemeinderat beschloss ferner, ab der Leistungspha-
se 4 die Durchführung eines Vergabeverfahrens nach § 17 VgV 
2016 für das Gewerk Heizung, Lüftung und Sanitär.

3.2.3  Elektroarbeiten (ELT); Beendigung der bisherigen
 Planungen; Genehmigung und Durchführung eines
 Vergabeverfahrens
Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Kenntnis.
Der Marktgemeinderat beschloss die Beendigung der bisherigen 
Planungen mit Abschluss der Leistungsphase 3. Hierüber war 

die bisher beauftragte Firma IBK Ingenieurbüro Köberlein, 97078 
Würzburg, zu informieren.
Der Marktgemeinderat beschloss ferner, ab der Leistungspha-
se 4 die Durchführung eines Vergabeverfahrens nach § 17 VgV 
2016 für die Elektroarbeiten.

3.3  Beauftragung der Durchführung der Verhandlungsver-
 fahren nach § 17 VgV 2016 für die gemeindliche Wolffs-
 keelhalle mit Parkdeck
Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen des ersten Bür-
germeisters zur Kenntnis.
Den Auftrag für die Durchführung für die VgV-Verfahren erhielt 
die Firma gk Projektmanagement (Kunz), 97318 Kitzingen auf 
Grundlage des Angebots 2022-02-09 VgV vom 09.02.2022 in 
Höhe von 27.863,85 € (brutto).
Der Gemeinderat ist über die Termine der Verhandlungsgesprä-
che zu informieren und einzuladen.

3.4  Bekanntgabe von Eilgeschäften – Neuer Kindergarten
 Fuchsstadt Fl.-Nr. 926 Vermessungsarbeiten – Neuer
 Kindergarten Reichenberg Fl.-Nr.371/4 Vermessungs-
 arbeiten
Die Verwaltung des Markt Reichenberg beauftragte die Firma 
IB Dornberger, Zell am Main auf Grundlage der Angebote vom 
04.02.2022 mit einer Summe von 892,50 € für Reichenberg und 
666,40 € für Fuchsstadt mit der Vermessung der beiden Grund-
stücke.
Dies wurde zur Kenntnis genommen.

3.5  Kindertagesstätte Lindflur; Elektroleistungen für die 
 neue Brandmeldeanlage Auftragsvergabe
Der Marktgemeinderat nahm das Angebot der Kestler Elekt-
ro GmbH, Reichenberg, zur Kenntnis und beauftragte die Ver-
waltung auf Basis des Angebotes vom 07.02.2022 in Höhe von 
10.179,28 € (brutto), den Auftrag an die Kestler Elektro GmbH 
zu vergeben.

Anzeige
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3.6  Lüftungsgeräte für gemeindliche Liegenschaften

3.6.1  Gemeindekindergarten Lindflur, Einbau von Lüftungs-
 geräten Auftragsvergabe Gewerk 01 Lüftungsanlagen

Der Marktgemeinderat nahm die Angebote zur Kenntnis und be-
schloss, die Firma Erhard Fuchs GmbH, Hedanstraße 2, 97084 
Würzburg, für das Gewerk 01 Lüftungsanlagen nach Angebot mit 
einer Angebotssumme von 121.428,84 € (brutto) zu beauftragen.

3.6.2  Gemeindekindergarten Lindflur, Einbau von Lüftungs-
 geräten Gewerk 02 Elektroinstallationsarbeiten

Der Marktgemeinderat nahm die Angebote zur Kenntnis und be-
schloss, die Firma Kestler Elektro GmbH, Schafhofweg 3, 97234 
Reichenberg, für das Gewerk 02 Elektroinstallationsarbeiten 
nach Angebot mit einer Angebotssumme von 9.095, 43 € (brutto) 
zu beauftragen.

3.6.3  Gemeindekindergarten Lindflur, Einbau von Lüftungs-
 geräten Auftragsvergabe Gewerk 03 Kernbohrarbeiten

Der Marktgemeinderat nahm die Angebote zur Kenntnis und be-
schloss, die Firma jaekel Beton Bohr- & Sägetechnik e. K., Unter-
torstraße 4, 97228 Rottendorf, für das Gewerk 03 Kernbohrleis-
tungen nach Angebot mit einer Angebotssumme von 7.942,30 € 
(brutto) zu beauftragen.

3.6.4  Grundschule Reichenberg Einbau von Lüftungsgerä-
 ten Auftragsvergabe Gewerk 01 Lüftungsanlagen

Der Marktgemeinderat nahm die Angebote zur Kenntnis und be-
schloss, die Firma Erhard Fuchs GmbH, Hedanstraße 2, 97084 
Würzburg, für das Gewerk 01 Lüftungsanlagen nach Angebot mit 
einer Angebotssumme von 234.113,40 € (brutto) zu beauftragen.

3.6.5  Grundschule Reichenberg Einbau von Lüftungsanla-
 gen Auftragsvergabe Gewerk 02 Elektroinstallations-
 arbeiten
Der Marktgemeinderat nahm die Angebote zur Kenntnis und be-
schloss, die Firma Kestler Elektro GmbH, Schafhofweg 3, 97234 
Reichenberg, für das Gewerk 02 Elektroinstallationsleistungen 
nach Angebot mit einer Angebotssumme von 17.928,74 € (brut-
to) zu beauftragen.

3.6.6  Grundschule Reichenberg Einbau von Lüftungsan-
 lagen Auftragsvergabe Gewerk 03 Kernbohrarbeiten
Der Marktgemeinderat nahm die Angebote zur Kenntnis und be-
schloss, die Firma jaekel Beton Bohr- & Sägetechnik e. K., Un-
tertorstraße 4, 97228 Rottendorf, für das Gewerk 03 Kernbohrar-
beiten nach Angebot mit einer Angebotssumme von 10.270,77 € 
(brutto) zu beauftragen.

3.6.7  Grundschule Reichenberg Einbau von Lüftungsan-
 lagen Auftragsvergabe Gewerk 04 Trockenbau- und 
 Malerarbeiten
Der Marktgemeinderat nahm die Angebote zur Kenntnis und be-
schloss, die Firma Ernst Scheder & Sohn KG, Grombühlstraße 
19, 97270 Kist, für das Gewerk 04 Trockenbau- und Malerar-
beiten nach Angebot mit einer Angebotssumme von 6.120,10 € 
(brutto) zu beauftragen.

4.  Befristete Nutzungsänderung von Wohnen in Räume zur
 Betreuung von Krippen- u. Kindergartenkindern in
 Reichenberg, Bekanntgabe des Eilgeschäftes Auftrags-
 vergabe der Schreinerarbeiten
Auf Grund der terminlichen Dringlichkeit wurde ein Eilgeschäft 
für das Gewerk „Schreinerei/Fluchttüren“ in Sachen Kindergarten 
Notgruppe Reichenberg vorgenommen. Von Seiten des Architek-
ten wurden mehrere Angebote eingeholt. Zwei Absagen sowie 
zwei ausgewertete Angebote liegen vor. Die Firma Fensterbau 
Schnarr wurde vom Architekten als wirtschaftlich günstigster 
Bieter mit einer Angebotssumme von 3.177,30 € (brutto) emp-
fohlen. Die Verwaltung des Marktes Reichenberg beauftragte die 
Firma Fensterbau Schnarr auf Grundlage des Angebotes vom 
31.01.2022 mit einer Auftragssumme von 3.177,30 € (brutto).
Dies wurde zur Kenntnis genommen.

5.  Befristete Nutzungsänderung von Wohnen in Räume zur 
 Betreuung von Krippen- u. Kindergartenkindern in Rei-
 chenberg, Nachtrag für Trockenbau u. Malerarbeiten
Aufgrund der Anforderung des Brandschutz-SV muss die De-
ckenkonstruktion komplett neugestaltet bzw. umgebaut werden. 
„Unterseitiges Ertüchtigen der Bestandsdecke über OG in Bauart 
F 30“. Hierbei kommt es zu einem Nachtrag der Firma Ruck in 
Höhe von 11.242,63 € (brutto). Die Verwaltung hat den Nachtrag 
nach Rücksprache mit dem ersten Bürgermeister aufgrund der 
Dringlichkeit als Eilgeschäft beauftragt.
Dies wurde zur Kenntnis genommen.

5.1  Fluchttreppe
Von Seiten des Architekten wurden mehrere Angebote eingeholt. 
Es liegen vier Angebote vor. Wirtschaftlich günstigster Bieter ist 
hier die Bauunternehmung Ernst Wagner, An der Staatsstraße 1, 
97320 Sulzfeld. Die Verwaltung des Marktes Reichenberg beauf-
tragte daher die Bauunternehmung Ernst Wagner auf Grundlage 
des Angebotes vom 26.01.2022 mit einer Auftragssumme von 
10.968,83 € (brutto).
Dies wurde zur Kenntnis genommen.

Anzeigen
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6. Kindergarten Reichenberg; 1. Änderung der Vereinbarung 
zwischen der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Reichenberg 
(Träger der Kindertageseinrichtung) und der Marktgemeinde 
Reichenberg über den Betrieb der Kindertageseinrichtung 
Reichenberg

Der Marktgemeinderat beschloss die 1. Änderungsvereinba-
rung zwischen der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Reichenberg 
(Träger der Kindertageseinrichtung) und der Marktgemeinde 
Reichenberg über den Betrieb der Kindertageseinrichtung Rei-
chenberg und beauftragte den ersten Bürgermeister, diese zu 
unterzeichnen.

7.  Bericht über die überörtliche Prüfung der Jahresrech-
 nungen 2013 mit 2020 des Marktes Reichenberg vom
 19. Oktober 2021 durch die staatliche Rechnungs-
 prüfungsstelle des Landratsamtes Würzburg

Der Marktgemeinderat nahm die allgemeinen Hinweise aus dem 
Prüfbericht der überörtlichen Rechnungsprüfung vom 19.10.2021 
und deren Erledigung zur Kenntnis.

8.  Kaufmännischer Jahresabschluss 2020 für die Wasser-
 versorgung, Photovoltaikanlagen und das Schwimmbad
 des Marktes Reichenberg

a)  Der Jahresabschluss 2020 des Betriebes gewerblicher Art 
 des Marktes Reichenberg Wasserversorgung und Photo-
 voltaikanlagen mit folgenden Summen:
 Bilanz in Aktiva und Passiva  1.791.874,45 €
 Jahresverlust lt. Bilanz      154.817,22 €
 Jahresverlust lt. Gewinn- und
 Verlustrechnung      154.817,22 €

b)  Der Jahresverlust 2020 wurde der Rücklage zugeführt.
 Er entfiel mit hohen -178.104,69 € auf die Wasserversorgung
 und mit einem Überschuss von 23.287,47 € auf die PV-
 Anlagen.

c)  Verbindlichkeiten bei der Marktgemeinde sind auch zukünftig 
 mit 2,5 % über dem Basiszinssatz der EZB zu verzinsen.

9.  Sonstiges, Wünsche, Anregungen

Hinsichtlich des bei der Fraktionsvorsitzendenbesprechung an-
gebotenen Termins im März/April von Seiten der Regierung von 
Unterfranken bezüglich Photovoltaik-Freiflächenanlagen erkun-
digte sich GR Schoch, ob der Gemeinderat nicht auch ohne die 
Unterstützung des Bauamts an dem Termin teilnehmen und so 
Interesse an weiteren Informationen signalisieren könne. Bgm. 
Hemmerich entgegnete, dass hierbei vermutlich ein Missver-
ständnis vorliege; nicht die Regierung sei auf die Gemeinde zu-
gekommen, sondern die Gemeinde habe um ein entsprechendes 
Treffen gebeten. Allerdings werde hierfür zweifellos die Hilfe des 
Bauamtes benötigt, da die Regierung im Vorfeld sämtliche Flä-
chennutzungspläne etc. benötige. Dass die Gemeinde diesen 
Bereich weiter ausbauen wolle, sei jedoch selbstverständlich 
unbestritten.

Anzeigen
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Bauverwaltung
N.N.

Bauamt / Bürgerbus / Friedhof
Markus Binder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-21
E-Mail: markus.binder@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse
Elena Hötger
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-31
E-Mail: elena.hoetger@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse / Mahnungen
Birgit Kern
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-32
E-Mail: birgit.kern@reichenberg.bayern.de

Gemeindejugendpflege / Fachstelle Schulkindbetreuung
Julia Pietryga
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss, Telefon 09 31/60061-41,
Mobil 0151/19532062
E-Mail: julia.pietryga@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten nach vorheriger telefonischer Absprache

Familienstützpunkt
Tanja Mergler
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss, Mobil 0151/29107230
E-Mail: familienstuetzpunkt@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten nach vorheriger Absprache

Bauhof
Telefon 0931/6668999
Bernd Fleischmann, 0151/19532063
Telefonisch erreichbar von Montag bis Donnerstag
7:30–12:00 Uhr und 13:00–16:00 Uhr, Freitag 7:30–12:00 Uhr 
E-Mail: bauhof@markt-reichenberg.de

Jugend
Jugendbeauftragter
Steffen Stenzel 
E-Mail: jugend@reichenberg.bayern.de

Mobilität und Integration
Mobilitäts- und Integrationsbeauftragte
Martha Morell 
E-Mail: mobilitaet-integration@reichenberg.bayern.de

Senioren
Seniorenbeauftragte
Judith Tewes 
E-Mail: senioren@reichenberg.bayern.de

Umwelt
Umweltbeauftragte
Wilma Wolf 
E-Mail: umwelt@reichenberg.bayern.de

Standesamt
Für die Bürger/innen des Marktes Reichenberg ist das Stan-
desamt der Stadt Würzburg zuständig: 
Standesamt Würzburg, Rückermainstraße 2, 97070 Würz-
burg, Tel. 0931/372421, Fax 0931/373421,
E-Mail: standesamt@stadt.wuerzburg.de,
Internet: www.wuerzburg.de

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 15.00 bis 18.00 Uhr

Ihr direkter Draht zum Markt Reichenberg
Telefon 09 31/60061-0, Telefax 0931/60061-19
Durchwahl Bürgerbüro: -10, Bauamt: -20, Kasse: -30,
Jugendpflege: -41, Geschäftsleitung: -51,
Vorzimmer Bgm.: -62
E-Mail: markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de
Internet: www.markt-reichenberg.de

Ansprechpartner
1. Bürgermeister
Stefan Hemmerich (Voranmeldung erforderlich)
Zimmer Nr. 5, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-0
E-Mail: stefan.hemmerich@reichenberg.bayern.de

Büro des Bürgermeisters / Trauerfälle /
Mitteilungsblatt (Redaktion, Privatanzeigen)
Ulrike Wagner
Zimmer Nr. 4, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-63
E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de

Geschäftsleitung / Kämmerei
Alexander Kehr
Zimmer Nr. 6, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-51
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de
Anna-Maria Isak / Steuern
Zimmer Nr. 8, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-52
E-Mail: anna-maria.isak@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Marita Scheuermann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-13
E-Mail: marita.scheuermann@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Susanne Schneider
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-14
E-Mail: susanne.schneider@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Fabienne Kohmann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-15
E-Mail: fabienne.kohmann@reichenberg.bayern.de

Technisches Bauamt
Roland Zinn
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-22,
Mobil 0151/22043249
E-Mail: roland.zinn@reichenberg.bayern.de

Bauverwaltung
Michael Traut
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-24
E-Mail: michael.traut@reichenberg.bayern.de

G E M E I N D E V E R W A L T U N G
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Konto des Marktes Reichenberg
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE63 7905 0000 0380 1002 97, BIC: BYLADEMISWU

Mitteilungsblatt / Gewerbliche Anzeigen
PrintNet im Verlag Klaus Skupch
Telefon 09366/9806619, E-Mail: mb-reichenberg@web.de

Kindertagesstätten
Reichenberg, Tel. 09 31/60332, E-Mail: kita.reichenberg@
elkb.de
Lindflur, Telefon 0 9366/1416, E-Mail: mail@kita-lindflur.de
Waldkindergarten, Tel. 0151/19532070,
E-Mail: mail@waldkindergarten-schlupfwinkel.de

Schulen
Grundschule Reichenberg
Telefon 09 31/69381, Fax 0931/6677995 
E-Mail: schule@markt-reichenberg.de
Schülermittagsbetreuung bis 14:00 Uhr, Telefon 
0151/19532069
Heike Strohbach
E-Mail: schuelermittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Verlängerte Mittagsbetreuung, Telefon 0151/19532080
Karin Moritz
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de
Mittelschule Würzburg-Heuchelhof
Telefon 09 31/600970 
E-Mail: mittelschule-heuchelhof@wuerzburg.de

Bücherei: bis auf Weiteres geschlossen!

Senioren-Wohnanlage am Schlossberg
Am Haag 2, Tel. 0931/66079408

Ambulante Pflege der Diakonie Reichenberg
Bahnhofstraße 18, 97234 Reichenberg, Tel. 0931/66073308 
E-Mail: reichenberg.sst@diakonie-wuerzburg.de

Nachbarschaftshilfe
Tel. 0175/5315781

Anzeige
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Aus dem Rathaus
Gemeindliches Häckseln in den Ortsteilen
Samstag, 23.04.2022  9:00–9:30 Uhr:
Fuchsstadt (Am Kirchberg, neben Friedhof)

Samstag, 23.04.2022, 11:00–11:30 Uhr:
Albertshausen (Seegartenweg, neben Schwimmbad)

Samstag, 30.04.2022, 9:00–9:30 Uhr:
Uengershausen (Sportplatz)

Samstag, 30.04.2022, 13:00–13:30 Uhr:
Lindflur (Freizeitgelände)

Die Anlieferung darf nur am Tag des Häckselns erfolgen. Die Mit-
hilfe einer Person ist erforderlich.

Austräger*in für das
Mitteilungsblatt
in Reichenberg gesucht

Die Marktgemeindeverwaltung sucht
zum 01.09.2022 eine(n) Austräger*in zur Vervoll-
ständigung des Teams in Reichenberg für das 
Mitteilungsblatt.

Nähere Informationen erhalten Sie bei Frau Wag-
ner unter der Telefonnummer 0931-6006163.

Anzeigen
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Gelbe Tonne
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG
Richthofenstraße 43, 97318 Kitzingen, 
Tel. 09321 / 939411, abfuhr-kt@knettenbrech-gurdulic.de

Das darf in die gelbe Tonne:
– Alle Verkaufsverpackungen mit dem grünen Punkt
– Verpackungen aus Kunststoff (z.B. Folien, Becher oder
  geschäumte Verpackungen)
– Verpackungen aus Metall (z.B. Konserven und pfandfreie
  Getränkedosen
– Verpackungen aus Styropor
– Verpackungen aus Verbundstoffen (z.B. Tetrapack)

In die gelbe Tonne darf NICHT:
(Beispiele, keine vollständige Liste)
Baustellenabfälle, Bioabfälle, Papier, Restmüll, Plastikspiel-
sachen (z.B. Bobby Car)

Bitte befüllen Sie die gelbe Tonne ausschließlich mit den er-
laubten Verpackungsmaterialien.

Wertstoffhof Klingholz
Öffnungszeiten:
Dienstag   09.00–18.00 Uhr 
Mittwoch   07.00–12.00 Uhr 
Donnerstag   09.00–18.00 Uhr 
Freitag   09.00–18.00 Uhr 
Samstag   09.00–14.00 Uhr

Grüngutentsorgung
Grüngut und andere sperrige Gartenabfälle (bis zu fünf 
Kubikmeter) können im Wertstoffhof Klingholz kostenlos ent-
sorgt werden.
Von März bis April und von Oktober bis November wird vom 
Team Orange auf Abruf (schriftlicher Antrag) Grüngut (bis zu 
fünf Kubikmeter) kostenlos an der Gartentüre abgeholt.

A B F A L L - B E S E I T I G U N G

Straßenkehricht
... gehört nicht in die Wasser-
abläufe und in die Kanalisation

Altbatterien-Annahmestellen
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Schöpf, Dorfstraße
Lindflur Nähe Bolzplatz
Reichenberg Rathaus, Edeka-Spiegel,
 Gemeindebibliothek
Uengershausen Dorfladen, Uengershauser Straße
Wertstoffhof Klingholz

Die Glas-Container findet man in
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Am Lerchenberg
Lindflur Nähe Bolzplatz
Reichenberg Bahnhofstraße 52, Unterer Weinberg,
 Am Sportgelände / Tennisplatz
Uengershausen Birkenweg

Altkleider-Container befindet sich in
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Am Lerchenberg
Lindflur Nähe Bolzplatz
Reichenberg Am Sportgelände / Tennisplatz,
 Unterer Weinberg (Spielplatz)
Uengershausen Birkenweg – Parkplatz Mehrzweckhalle

Einwurfzeiten bitte beachten:
Montag bis Samstag von 07.00 bis 19.00 Uhr
SONN- UND FEIERTAGS NIE !!!

Nächste Altpapiersammlung: 28. Mai 2022

Fragen zur Abfallentsorgung
Team Orange, Tel. 0931/6156400

Die Mülltonnen und gelben Tonnen sind erst an den Abfuhr-
tagen (bis 6.00 Uhr) bereit zu stellen, frühestens jedoch am 
Abend vorher. Nach der Leerung sollten die Tonnen, soweit 
möglich, unverzüglich – jedoch auf jeden Fall am Abfuhrtag 
– wieder an ihren gewohnten Standort auf dem Grundstück 
zurück verbracht werden.

Restmüll-/Biotonne / Blaue Tonne
Abfuhr: Kommunalunternehmen Team Orange –
Kunden-Center, Am Güßgraben 9, 97209 Veitshöchheim, 
Tel. 0931/6156400

Anzeigen
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Dr. Lena und Dr. Florian Reim, Reichenberg (0931/60560)
Dr. Adderson, Reichenberg (0931/69444)
Dr. Pfeiffer, Giebelstadt (09334/266)
Dr. Singer, Giebelstadt (09334/233)
Dr. Weiß, Bütthard (09336/444)
Dr. Zenkert, Kleinrinderfeld (09366/421)
Dr. Stein, Kleinrinderfeld (09366/421)
Gemeinschaftspraxis:
Dr. Zenkert, Dr. Stein, Dr. Holthoff (09366/99255)
Zahnarzt:
Thomas Eisenblätter, Reichenberg (0931/661165)

Ä R Z T E

Ä R Z T L I C H E R
B E R E I T S C H A F T S D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Telefon 116 117

(kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienstnummer)
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns
Bayernweite Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. – Di. 18:00 – 08:00 Uhr
Di. – Mi.  18:00 – 08:00 Uhr
Mi. – Do. 13:00 – 08:00 Uhr
Do. – Fr.  18:00 – 08:00 Uhr
Fr. – Mo.  13:00 – 08:00 Uhr
Feiertagsregelung:
Vorabend des Feiertags 18:00 Uhr bis nachfolgender
Werktag 08:00 Uhr
Sofern Ihr Hausarzt / behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, 
vermittelt Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Ver-
mittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Telefon: 116 117, 
einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschafts-
dienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschafts-
praxis in Würzburg

am Juliusspital – Tel. 0931/322833
Juliuspromenade 19 (Zugang über den Eingang Notaufnah-
me in der Koellikerstraße), 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do.: 18:00 – 21:00 Uhr
Mi., Fr.: 16:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiertag: 08:00 – 21:00 Uhr

Klinik Kitzinger Land
Zentrale Notaufnahme, Tel. 09321/704-0

Keltenstraße 67, 97318 Kitzingen
Für Notfälle rund um die Uhr geöffnet.
Nähere Informationen im Internet unter www.klinik-kitzinger-
land.de

In lebensbedrohlichen Fällen rufen Sie bitte die
Rettungsleitstelle 112

A P O T H E K E N D I E N S T
Fr. 08.04.2022 1
Sa. 09.04.2022 2
So. 10.04.2022 3
Mo. 11.04.2022 4
Di. 12.04.2022 5
Mi. 13.04.2022 6
Do. 14.04.2022 7
Fr. 15.04.2022 8
Sa. 16.04.2022 9
So. 17.04.2022 10
Mo. 18.04.2022 11
Di. 19.04.2022 1
Mi. 20.04.2022 2
Do. 21.04.2022 3
Fr. 22.04.2022 4
Sa. 23.04.2022 5

So. 24.04.2022 6
Mo. 25.04.2022 7
Di. 26.04.2022 8
Mi. 27.04.2022 9
Do. 28.04.2022 10
Fr. 29.04.2022 11
Sa. 30.04.2022 1
So. 01.05.2022 2
Mo. 02.05.2022 3
Di. 03.05.2022 4
Mi. 04.05.2022 5
Do. 05.05.2022 6
Fr. 06.05.2022 7
Sa. 07.05.2022 8
So. 08.05.2022 9

Apotheke am Rosengarten Tel. 09306 / 3125
97270 Kist, Am Rosengarten 22
Schwalben Apotheke
im Knaus-Center Tel. 09331 / 983377
97199 Ochsenfurt, Marktbreiter Str. 11
Brunnen-Apotheke Tel. 0931 / 3043020
97297 Waldbüttelbrunn, August-Bebel-Str. 55–59
Rats-Apotheke Tel. 09331 / 2340
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 31
Bavaria-Apotheke Tel. 0931 / 48444
97204 Höchberg, Hauptstr. 34
Stadt-Apotheke Tel. 09331 / 2330
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 40
Dr. Beyer’s Schloss-Apotheke Tel. 09333 / 243
97286 Sommerhausen, Hauptstr. 28
Tauber-Apotheke Tel. 09338 / 981824
97285 Röttingen, Rothenburger Str. 1
Klingentor-Apotheke Tel. 09331 / 80665
97199 Ochsenfurt, Tückelhäuser Str. 9
Riemenschneider-Apotheke
Eisingen oHG Tel. 09306 / 1224
97249 Eisingen, Hauptstr. 19
Apotheke Kleinrinderfeld Tel. 09366 / 9801103
97271 Kleinrinderfeld, Jahnstr. 1
Schloss-Apotheke Tel. 09332 / 3046
97340 Marktbreit, Schlossplatz 5
Engel-Apotheke Tel. 09331 / 87700
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 23
St. Martin-Apotheke Tel. 09369 / 980280
97264 Helmstadt, Würzburger Str. 3
St. Michaels-Apotheke Tel. 09366 / 6933
97268 Kirchheim, Würzburger Str. 2
St. Sebastian-Apotheke Tel. 09303 / 8448
97246 Eibelstadt, Hauptstr. 24
Adler-Apotheke Tel. 09332 / 3423
97340 Marktbreit, Marktstr. 6
Marien-Apotheke Tel. 0931 / 661030
97234 Reichenberg, Würzburger Str. 5–7
Engel-Apotheke
im Mainärztehaus Tel. 09331 / 9833378
97199 Ochsenfurt, Jahnstr. 5
Rathaus-Apotheke Tel. 09369 / 2755
97292 Uettingen, Würzburger Str. 6
Florian-Geyer-Apotheke Tel. 09334 / 99917
97232 Giebelstadt, Marktplatz 11

1

1

2

2

3

3

4

4

5

5

6

Täglicher Wechsel um 8:00 Uhr früh und endet am nächs-
ten Tag um die selbe Zeit. Für die Richtigkeit übernimmt die 
Gemeindeverwaltung keine Gewähr!

6

7

7

8

8

9

9

10

10

11
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Kindergarten - Schule
Aus der evangelischen
Kindertageseinrichtung Reichenberg

Komm, du helle Ostersonne,
Brich hervor mit deinem Glanz,
Füll mit hoher Luft und Wonne
Unser Herz und Leben ganz!

Karl Friedrich Mezger

Der Frühling hat begonnen und mit ihm wird es warm und sonnig. 
Die Kindergartenkinder sind in ihrem kleinen Schreber-Gärtchen 
schon sehr aktiv.
Unsere Gärtchen-Saison wurde an einem sonnigen Märznach-
mittag mit Hilfe von Familienangehörigen unserer Kinder und 
mit dem Obst- und Gartenbauverein eröffnet. Von fleißigen Kin-
der- und Erwachsenenhänden wurde unser Gärtchen bei dieser 
gemeinsamen Aktion bepflanzt. Vielen Dank für die tolle Unter-
stützung. Wir bedanken uns auch bei Eltern, die uns Kräuter und 
Setzlinge spendeten.
Nun heißt es täglich gießen und den Wachstumsfortschritt beob-
achten. Die Vorfreude auf eine reiche Ernte ist groß.

Die Krippenkinder haben neue Spielgeräte bekommen, welche 
sie nun intensiv bespielen und ausprobieren. Im vorderen Krip-
pengarten wurde sowohl das morsche Weidenhäuschen, als 
auch der verschlissene Rutschen-Turm abgebaut. Dafür steht 
dort nun eine gemütliche Nestschaukel und im hinteren Teil un-
seres Geländes wurde eine Rutsche an den Hang gebaut. Mit 
dieser nachträglichen Erweiterung des Krippengartens freuen 
sich die Krippenkinder nun über so viel Platz.

Für die Nestschaukel bedanken wir uns beim Elternbeirat, der 
diese finanziert hat. Für den Aufbau der Geräte sagen wir den 
Mitarbeitern vom Bauhof herzlichen Dank!

Anzeigen
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Seit Anfang Februar werden in der Krippe auch wieder neue Kin-
der eingewöhnt, welche zum großen Teil schon gut angekommen 
sind.
Die Vorschulkinder arbeiten  gerade am Mut-Projekt. Wie strei-
te ich richtig, wie kann ich Handgreiflichkeiten verhindern, wie 
verhalte ich mich, wenn ich andere bei gewalttätigen Auseinan-
dersetzungen beobachte? Gemeinsam gehen die Kinder diesen 
Fragen nach und üben gewaltfreies Handeln ein.
Auch die Ostervorbereitungen sind in vollem Gange. Im Flur steht 
unser großer Osterstrauch mit vielen bunten Eiern. Aufgestellt 
daneben stehen die Bilderbücher, welche gerade angeschaut 
und besprochen werden. Neben religiösen Angeboten wird auch 
fleißig künstlerisch gestaltet. Im Garten hängen schon diverse 
Hasen und bunte Eier am Baum.
In der Krippe werden Oster- und Frühlingslieder gesungen, Ge-
schichtensäckchen erzählt und Plätzchen gebacken.
Vor Ostern findet in Krippe und Kindergarten noch ein gemein-
samer Osterbrunch statt und im Freien suchen alle nach bunten 
Ostereiern, die der Osterhase dort versteckt hat.
Unsere Kindergartenkinder freuen sich zwischenzeitlich über 
neue personalisierte Trinkbecher an unserer Trinkstation – vom 
Elternbeirat organisiert und mitfinanziert.

Sonnige Frühlingsgrüße    vom Team der evang. Kita Reichenberg

Neues aus der Kita Lindflur
Endlich ist es so weit. Die Sonne scheint hell und lässt alle Ge-
müter strahlen und jeder Mensch kommt aus seinem Häuschen. 
Bei uns in der Kita kam es ein wenig anders herum vor. Denn die 
Häuschen kamen eher zu uns.
Eines Vormittags staunten unsere Kinder sehr, als sie das Ge-
räusch eines Baggers aus dem Garten wahrnahmen. Ruckzuck 
versammelten sie sich an Fenstern und Türen. Die Kindergar-
tenkinder konnten tatsächlich beobachten, wie ein kleiner Bag-

ger zwei tiefe, längere Löcher in die Erde grub. Diese sollten 
wohl für die Fundamente des Hauses sein, damit sie genug Halt 
haben.  Aber was sahen die Kinder da noch? Neben dem Bau-
gerät stand ein niegelnagelneues Spielhaus, das wohl für die 
Kinder bestimmt war. Die Freude war riesig, als unsere Kinder 
am nächsten Tag endlich das neue Spielhaus einweihen durften.
Die Kinder aus den Kleinkindgruppen beobachten die letzten 
Tage ebenso gespannt das Geschehen im Garten. Dort können 
wir gerade den Bauhof Jungs zusehen, wie sie mit dem Bagger 
große Löcher graben. Wir freuen uns sehr, dass dort bald unser 
Sonnenschutz steht, sowie unser neues Spielhäuschen, dass wir 
dann in Betrieb nehmen können.
Ansonsten sind wir gerade mitten im Frühling angekommen und 
bereiten uns auf Ostern vor.
Wir lernen neue Fingerspiele, Lieder und sind kreativ. Eifrig sind 
die Kinder mit dabei Hühner zu basteln, sowie bunte Blumen für 
die Fenster zu tupfen.

Anzeige
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Wir freuen uns auf unsere neue Gruppenleitung, Kilian Roll, der 
ab dem 1. April im Kleinkindbereich in der Häschengruppe an-
fängt.

Auch hatte in diesen Tagen das lange Warten auf das Aussäen 
unserer im letzten Jahr von den Kindern getrockneten Johannis-
beertomatensamen ein Ende. Die Kindergartenkinder säten die 
beliebten Samen in Töpfe, die nun auf einer Fensterbank in der 
Kita auf viel Sonne und Wasser warten. Alle freuen sich sehr aufs 
Wachsen und Gedeihen. Aber nicht nur hier in dem Kindergarten 
freuen wir uns darauf. Jedes Kind, das an der Aktion beteiligt war, 
bekam einen kleinen Topf bekam mit nach Hause.

Das war aber an diesen sonnigen Tagen noch nicht alles. Denn 
jetzt ging es erst richtig los.

Wir wollten unsere zwei Hochbeete von der alten Erde befreien, 
damit die neue Erde, die bereits seit einigen Tagen darauf war-
tete, endlich verwendet zu werden, ihre Aufgabe erfüllen durfte. 
Die Kinder entdeckten viele alte Wurzeln in den Hochbeeten, die 
entfernt werden mussten. Tatkräftig rissen sie diese heraus. Au-
ßerdem untersuchten die Kinder alte Kräuter, die noch im Beet 
den Winter überlebt hatten, um sie danach zu bestimmen und 
in einer Wanne als Zwischenstation zu parken. Denn die sollten 
später, nach Befüllen des Hochbeetes, mit der neuen Erde ein-
gesetzt werden.

Unsere Kinder waren so sehr motiviert und fleißig! Keine Mü-
digkeit war in ihren verschwitzten Gesichtern zu erkennen. Nur 
Interesse, Spaß und Freude waren darin zu lesen.

Aber noch nicht genug der Gartenzeit. Am Montag, den 28.03. 
schenkte uns der Obst- und Gartenbauverein Reichenberg zwei 
Apfelbäume und einen Birnenbaum. Helmut Lutz und Ulrich 
Semmel pflanzten diese gleich ein. Die Kinder durften die neuen 
Bäume danach mit Wasser versorgen. Wir sagen ein herzliches 
Dankeschön an den Obst- und Gartenbauverein Reichenberg.

Einem weiteren Spender sprechen wir einen riesengroßen Dank 
aus: Familie von Seydlitz-Wolffskeel, die uns sehr spontan zwei 
Baumstämme brachte, die wir zum einen als Spielgerät zum Ba-
lancieren benutzen und zum anderen eine kleine Sitzgruppe für 
unsere Kindergartenkinder daraus sägen können.

Ebenso möchten wir uns bei der Firma Sponsel recht herzlich 
bedanken, denn sie sponserte uns Holz. Damit können wir wie-
der unserer Smileybretter bestücken und einiges mehr mit den 
Kindern gestalten.

Mittlerweile geht es mit großen Schritten auf Ostern zu. Das se-
hen wir sowohl an unserer Tischdekoration zum Mittagessen, als 
auch an ersten gebastelten Osterketten oder an unserer Fens-
terdekoration.

Zum Schluss noch etwas zum Schmunzeln:

Beim Frühstück sagte ein Kinder plötzlich: „Du, weißt du, die 
Erde dreht sich und wir drehen uns mit.“ Ein anderes Kind ant-
wortete: „Nein, Quatsch, unser Haus steht doch fest!“ Und dann 
ging die Diskussion los.

Solche Momente sagen uns jeden Tag aufs Neue, dass die Kin-
der uns oft zu behandelnde Themen, ohne es zu wissen, vorge-
ben und wir in solchen Momenten die besten Möglichkeiten ha-
ben, uns darauf einzulassen und situationsbedingt zu arbeiten. 
Daran wachsen unsere Kinder.

Liebe Grüße aus der Kita Lindflur

Anzeigen
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Der Frühlingsauftakt im Waldkindergarten
Der Frühlingsauftakt war in diesem Jahr gleichbedeutend mit ei-
ner Woche voller Sonnenschein. Minustemperaturen in den Mor-
genstunden und +15 – +20 Grad am Mittag bedeuten aber auch 
individuell für Viele eine Herausforderung.

In dieser Jahreszeit ist der „Zwiebellook“ angesagt: wärmende 
Kleidung für den Beginn der Waldzeit, die dann mehr und mehr 
„abgeworfen“ werden kann, um sich den steigenden Temperatu-
ren anzupassen. Hier zeigt sich das individuelle Temperaturemp-
finden des einzelnen Kindes, denn manch Eine/r behielt seinen 
Schneeanzug lieber an und musste überredet werden, die war-
me Luft auch mal im T-Shirt zu spüren.

Letztendlich aber sind diese Tage wesentlich angenehmer als 
der Winter ;-)

Frühling und Wärme bedeuten 
auch, dass unsere Hängemat-
te wieder aktiviert wird. Beim 
Schaukeln in der Hängemat-
te spüren die Kinder Druck 
von allen Seiten. Dieses Ge-
fühl und zartes Schaukeln 
sind uns aus dem Mutterleib 
vertraut und stärken unser
Wohl- und Körperempfinden und unser Vertrauen. Die Kinder 
dürfen sich selber oder die anderen Kinder in Bewegung verset-
zen. Vorsicht und Rücksichtnahme werden geübt, gegenseitiges 
Vertrauen erlebt. Geduld, bis ich an der Reihe bin, wird geschult.

Pünktlich zum Frühlingsbeginn wurden unser Waldplatz und die 
Hütte mit tatkräftiger Unterstützung der Elternschaft hergerichtet:
Holz aus dem Rodegebiet des vergangenen Herbstes wurde 
zurechtgeschnitten und zum Trocknen gestapelt, die Hütte neu 
eingerichtet und entrümpelt, das Dach der Garderobe und unser 
Waldsofa erneuert.

Zur vorherigen Stärkung haben wir mit den Kindern am Vormittag 
eine leckere Gemüsesuppe, auf dem Feuer gekocht, zubereitet.

Gelungen ist es und hier nochmals vielen Dank an unsere flei-
ßigen Eltern!

Zu guter Letzt möchten wir Sie schon heute zu einem „Tag des 
Offenen Waldes“ einladen: Am Samstag, 9. Juli 2022, werden wir 
die „Türen“ für alle öffnen, die an der Arbeit des Waldkindergar-
ten Schlupfwinkel interessiert sind. Bei Kaffee + Kuchen, einem 
Kleidermarkt für Waldkindergartenuntensilien, Gebasteltetem 
und Überraschungsaktionen können Sie uns kennenlernen und 
Ehemalige in Erinnerungen schwelgen. Näheres zum geplanten 
Programm erfahren Sie dann im Juniblättchen. Aber diesen Ter-
min dürfen Sie sich schon vormerken ;-)

Wir wünschen nun allen LeserInnen erholsame und sonnenrei-
che Ostertage 2022.

Ihr Waldkindergartenteam, Barbara Schäfer-Jokisch

Anzeigen
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Schulkindbetreuung
Schülermittagsbetreuung
(bis 14:00 Uhr)
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 11:15 Uhr bis 14:00 Uhr
Ansprechpartnerin: Heike Strohbach
Tel. 0151-19532069 
Mail: schuelermittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Verlängerte Schulkindbetreuung
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 11:15 Uhr bis 16:15 Uhr
Ansprechpartnerin Karin Moritz
Tel. 0151-19532080
Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

JUZ for Kids
Wir freuen uns sehr darüber, verkünden zu dürfen, dass das JUZ 
for Kids ab April wieder voll durchstartet! Natürlich ist uns eure 
Sicherheit wichtig, deshalb gilt im JUZ for Kids aktuell 3G. Alle 
Kinder aus dem Markt Reichenberg ab 6 Jahren sind herzlich 
eingeladen, jeden Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr mit uns 
eine gute Zeit zu haben! Es wird auch wie früher wieder ein Mo-
natsprogramm geben, damit ihr immer schon vorher wisst, was 
euch erwarten wir! Das aktuelle Programm könnt ihr auf Insta-
gram (@jugendarbeit_markt_reichenberg) checken.

Für eure Eltern gibt es einen Newsletter, den ihr abonnieren 
könnt.

JUZ for Kids Newsletter: Das aktuelle Monatsprogramm und 
News vom JUZ for Kids direkt aufs Smartphone? Schicke ein-
malig eine WhatsApp Nachricht mit dem Inhalt „JUZ for Kids“ 

Jugendarbeit/SchulkindbetreuungNeues aus der Grundschule
Frühlingsfest
Bei herrlichem Frühlingswetter begrüßten wir im Pausenhof end-
lich einmal wieder alle gemeinsam den Frühling. Die Klassen 
1a und 3a übernahmen die musikalische Gestaltung mit einem 
hübschen Lied und einem coolen Rap. Auch Frühlingsgedichte – 
vorgetragen von Kindern aus der 4b – durften nicht fehlen.

Für das leibliche Wohl war auch bestens gesorgt: Die von der 
Klasse 1b angesäte Kresse hatten die Kinder der 4a und 4b auf 
die geschmierten Butterbrote verteilt, die Zubereitung des Schul-
obstes und das Ausschenken des Apfelsaftes übernahmen Frau 
und Herr Rohrmann. Alle dies fand regen Zuspruch.

Elisabeth Gahn

Anzeige
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an folgende Nummer: +49(0)151 19532062 und speichere diese 
in deinen Kontakten.
Wenn du keine News mehr erhalten willst, schicke uns einfach 
eine Nachricht mit „STOP“.
Ein kostenloser Service der Jugendpflege Markt Reichenberg.
Informationen zum Datenschutz finden Sie auf der Homepage 
des Marktes Reichenberg (www.markt-reichenberg.de) unter der 
Rubrik „Bürgerservice/Datenschutz (DSGVO)“.

Jugendzentren
Die Jugendzentren in Reichenberg und Uengershausen haben 
weiterhin unter Einhaltung der aktuellen Hygieneregeln geöffnet! 
Auch das Team der Jugendpflege hat sich wieder vergrößert, um 
noch mehr Öffnungszeiten für euch sicherzustellen!
Näheres hierzu erfährst du in unseren Whats App Gruppen. Noch 
nicht dabei? Schicke einfach eine Nachricht an 0151-19532062 
und schon bist du dabei!
Aktuelles und nähere Infos bekommst du auch über unseren Ins-
tagram Account @jugendarbeit_markt_reichenberg
Wir freuen uns auf Dich! 
Julia und das Team der Jugendpflege

Julia Pietryga (Sozialpädagogin B.A.)
Kinder,- Jugend und Familienarbeit, Tel. 0151-19532062,
julia.pietryga@reichenberg.bayern.de,
@jugendarbeit_markt_reichenberg
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Evang.-Luth. Kirchengemeinden
im Markt Reichenberg

   Pfarramt Reichenberg
   (Kirchengemeinden Reichenberg und
   Uengershausen)

Bahnhofstraße 40, Tel. 0931 / 6 99 69
pfarramt.reichenberg@elkb.de
Pfarrer Matthias Penßel
Bürozeiten:  Mo. u. Fr., 8–11 Uhr
Internet: www.evangelisch-in-reichenberg.de
Gemeindehaus Reichenberg:
Kirchgasse 7, Tel. 0931 / 66 29 82
Ansprechpartnerin: Elvira Schepp (0931 / 6 67 76 47)

Evang. Kindergarten:
Malzstr. 18, Leitung: Anke Reichhard, Tel. 0931 / 6 03 32
E-Mail: kita.reichenberg@elkb.de
Internet: www.kita-reichenberg.de

   Pfarramt Albertshausen
   (Kirchengemeinden Albertshausen,
   Fuchsstadt und Lindflur)

Kirchenstraße 4, Tel. 09366 / 61 12
pfarramt.albertshausen@elkb.de
Bürozeiten: Do., 9–12 Uhr
Gemeindehaus Albertshausen: Kirchenstraße 4
Ansprechpartnerin: Kerstin Schubert (09366 / 4090004)

Spendenkonten:
Albertshausen: DE22 7905 0000 0380 1004 53
Fuchsstadt: DE79 7905 0000 0047 2811 75
Lindflur: DE04 7905 0000 0047 2811 67

Gemeinsame Bankverbindung beider Pfarrämter:
IBAN: DE47 5206 0410 0001 1198 00
Kontoinhaber: Ev.-Luth. Kirchengemeindeamt Würzburg
Wir bitten Sie, bei Überweisungen genau anzugeben, welcher
Kirchengemeinde das Geld zukommen soll. Tragen Sie deshalb 
bitte unbedingt unter „Empfänger“ den Namen der jeweiligen Ge-
meinde ein.

Sozialstation des Diakonischen Werks Würzburg: 
Bahnhofstraße 18, Tel.09 31 / 66 07 33 08
Diakonieverein für Markt Reichenberg und Geroldshausen
(Mitgliedsspende 15.– Euro/Jahr)
Konto: IBAN: DE59 7909 0000 0001 3346 54

Kirchliche Mitteilungen
Monatsspruch für April: 
„Maria von Magdala kam zu den Jüngern und verkündigte 
ihnen: Ich habe den Herrn gesehen. Und sie berichtete, was 
er ihr gesagt hatte.“

(Johannesevangelium Kapitel 20, Vers 18)
Liebe Gemeindeglieder,
wenn sie nicht gewesen wären, dann wäre es heute noch 
dunkel.
Stellen wir uns doch nur einmal vor. Maria, Maria von Mag-
dala und Salome hätten sich kein Herz gefasst, und wären 
früh am Morgen nicht zum Grab gegangen, um zu tun, was 
noch zu tun war. Wenn sie sich ängstlich wie Petrus & Co. 
hinter verschlossenen Türen verschanzt hätten. Dann wäre 
Ostern nicht passiert, weil es niemand bemerkt hätte: Das 
leere Grab, für das es zu diesem Zeitpunkt nur eine Erklä-
rung geben konnte.
Gott sei Dank hatten sie den Mut und so konnte sich die Bot-
schaft von Ostern verbreiten auf der der christliche Glaube 
aufbaut. Seitdem darf das Leben auf festen Gewissheiten 
aufbauen:
– Gott überlässt dem Tod nicht das letzte Wort. Gott lässt 

ihn zu aber belässt es nicht damit. 
– Nicht einmal der Tod kann dich von Gottes Liebe trennen. 

Du musst Gott keinen Gefallen tun, um ins Ewige Leben 
zu kommen.

Das sind Gewissheiten, die wir dem Zeugnis der Frauen 
verdanken. Gewissheiten, die der vom Tod gebeutelte Seele 
Halt geben.
Ostern hat zwei Seiten: Das leere Grab und die davon aus-
gehende Botschaft. Das Grab existiert längst nicht mehr, 
dafür unzählige andere von denen leider in diesen Tagen 
wieder unzählige dazu kommen. Über ihnen hören wir die 
Botschaft, die nicht mehr zum Verstummen gebracht werden 
kann. Christ ist erstanden, der Tod ist verschlungen in den 
Sieg. Auf ihr können wir aufbauen. Lasst uns für das Leben 
und den Frieden eintreten, weil wir dabei Gott auf unsrer 
Seite haben.
Danke, liebe Frauen.
Und frohe Ostern!                       Ihr Pfarrer Matthias Penßel
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Liebe Gemeindeglieder,
die Maßnahmen zur Verlangsamung einer Ausbreitung des 
Corona-Virus wirken sich nach wie vor auch auf unser Ge-
meindeleben aus.
Alle Informationen hierzu, weitere Hinweise und Tipps fin-
den Sie auf unserer Homepage im Internet unter:

www.evangelisch-in-reichenberg.de

Gottesdienstplan:
Seit Januar gilt ein gemeinsamer Gottesdienstplan für alle Ge-
meinden entlang der B 19. Darin sind die Gottesdienste in der 
Region aufeinander abgestimmt. Wir laden Sie damit herzlich 
ein, auch in anderen Gemeinden Gottesdienste zu besuchen.
Teil dieses Konzepts ist auch ein gemeinsamer Regio-Gottes-
dienst an den 5. Sonntagen eines Monats. Der nächste Got-
tesdienst dieser Art wird am 29. Mai um 10.00 Uhr in Lindflur 
gefeiert.
Den Gottesdienstplan für alle Kirchengemeinden entlang 
der B 19 können Sie auf unserer Homepage einsehen. 
Für den Besuch von Gottesdiensten (auch von Taufen, Trau-
ungen oder Beerdigungen) gelten grundsätzlich folgende 
Corona-Regeln:
– Wenn die Mindestabstände von 1,5 m zwischen Personen 

aus verschiedenen Haushalten eingehalten werden, kann 
die FFP2- Maske am Platz abgenommen werden (auch zum 
Singen).

– Wenn die Mindestabstände nicht eingehalten werden kön-
nen, muss die FFP2-Maske auch am Platz getragen werden.

– In den mit einem Stern (*) markierten Gottesdiensten bit-
ten wir Sie, immer eine FFP2-Maske zu tragen. 

– Grundsätzlich wird nicht mehr überprüft, ob jemand ge-
impft, genesen oder getestet ist. Die Kirchenvorstände be-
halten sich jedoch die Einführung einer 3G- bzw. 2G-Rege-
lung für bestimmte Gottesdienste vor.

Datum Zeit Ort Predigt
10.04. 09:00 Lindflur* Präd. Noll
(Palm- 10:00 Albertshausen* (A) Präd. Noll
sonntag) 10:00 Uengershausen* Pfr. Penßel
  (Konfirmandenvor-
  stellung)
15.04. 10:00 Albertshausen* Präd. Weber-Henzel
(Karfreitag) 10:00 Reichenberg* (A) Pfr. Penßel
 14:00 Uengershausen* (A) Pfr. Penßel
 15:00 Fuchsstadt* Präd. Weber-Henzel
17.04. 05:30 Reichenberg* (A) Pfr. Penßel
(Oster- 10:00 Lindflur* Präd. Noll
sonntag) 10:00 Reichenberg Pfr. Penßel

Krieg in der Ukraine – Die Diakonie Katastrophenhilfe bittet  
dringend um Spenden
Am 24. Februar 2022 hat
Russland einen Angriffskrieg
auf die Ukraine gestartet. Die
Folge: Massive Fluchtbewe-
gungen in die angrenzenden Nachbarländer haben begonnen. 
Stündlich steigen die Zahlen der Menschen, die über die Grenzen 
nach Polen, Rumänien, Ungarn, die Slowakei und die Republik 
Moldau fliehen. Bislang haben sich etwa 3 Millionen Menschen 
außer Landes in Sicherheit gebracht, die meisten von ihnen sind 
Frauen und Kinder.
Der Krieg herrscht nicht 
nur im Osten der Ukraine, 
sondern auch in den bis-
lang friedlichen Regionen 
des Landes. Er trifft eine 
ohnehin notleidende und 
schwer traumatisierte Be-
völkerung. Selbst ohne die 
aktuelle Eskalation benöti-
gen Anfang 2022 fast drei Millionen Menschen in der Ukraine 
humanitäre Hilfe, darunter mehr als 290.000 Binnenvertriebene. 
Doch diese Zahlen steigen jetzt drastisch an. Vor allem die Zivil-
bevölkerung aus den östlichen Gebieten Luhansk und Donetsk 
versucht, sich in westlich gelegeneren Landesteilen in Sicherheit 
zu bringen. Außerdem fliehen viele Einwohner aus Großstädten 
in ländlichere Regionen.
Doch innerhalb der Ukraine gibt es derzeit keinen sicheren Ort, 
denn Kämpfe sind überall möglich. „Besonders hart trifft es Men-
schen mit eingeschränkter Mobilität, alte und kranke Menschen. 
Viele bleiben hilfsbedürftig zurück.“

Diakonie Katastrophenhilfe startet Hilfsmaßnahmen 
Die Diakonie Katastrophenhilfe hat umgehend ein Hilfspro-
gramm für die Ukraine-Krise gestartet und im ersten Schritt einen 
Nothilfe-Fonds bereitgestellt. „Für den Fonds gelten vereinfachte 
Antragsverfahren“, erläutert Frischmuth. „Unsere Partner in der 
Ukraine und den Nachbarländern können damit schnell und un-
bürokratisch Nothilfe leisten.“ Zu den Soforthilfen gehören bei-
spielsweise Nahrungsmittel, Trinkwasser oder die Bereitstellung 
von Notunterkünften.
Das evangelische Hilfswerk war seit Beginn des Konflikts in 2014 
über viele Jahre im Osten der Ukraine aktiv und verfügt sowohl 
in der Ukraine als auch in den Nachbarländern über ein Netz-
werk von erfahrenen Nothilfeorganisationen. Auch im Rahmen 
des kirchlichen Hilfsnetzwerks ACT Alliance wird Hilfe geleistet.
Die Diakonie Katastrophenhilfe bittet dringend um Spenden:
Diakonie Katastrophenhilfe, Berlin Evangelische Bank
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02 BIC: GENODEF1EK1
Stichwort: Ukraine Krise 
Online unter: www.diakonie-katastrophenhilfe.de/spenden

Foto: Vadim Girha /picture alliance / AP/
Diakonie Katastrophenhilfe
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18.04. 10:00 Albertshausen* Pfr. v.d. Pahlen
(Oster- 10:00 Uengershausen* Pfr. Penßel
montag)  (anschl. Auferstehungs-
  feier auf dem Friedhof)
24.04. 09:00 Albertshausen* Pfrin. Schlör
 09:30 Reichenberg* Pfr. Penßel
  (Konfirmation)
 10:00 Lindflur* Pfrin. Schlör
01.05. 09:00 Fuchsstadt* Pfrin. Badstieber
08.05. 09:00 Lindflur* Präd. Weber-Henzel
 10:00 Albertshausen* Präd. Weber-Henzel
 10:00 Reichenberg* Pfr. Penßel
  (Gold. Konfirmation)
A = Abendmahl; B = Beichte; Br. = Bruder; FamGD = Familiengot-
tesdienst; JuGo = Jugendgottesdienst; Lekt. = Lektorin/Lektor; 
MiniGD = Mini-Gottesdienst; Pfr./-in = Pfarrerin/Pfarrer; Präd. = 
Prädikantin/Prädikant.

Herzliche Einladung zur Osternacht
mit Osterfeuer
Sonntag, 17.4.22, 5.30 Uhr
Evang. Kirche Reichenberg
anschl. Oster-Stehfrühstück vor dem Gemeindehaus

Kindergottesdienste 
In Albertshausen: parallel zum 10-Uhr-Gottes-
dienst; Beginn 9.50 Uhr am Gemeindehaus
Nächste Termine: 10.4.; 18.4.
Herzliche Einladung zu einem besonderen
Kindergottesdienst mit Missionarin Inge Michel
aus Mosambik: am 8.5. um 10.00 Uhr
in Uengershausen am 4.Sonntag im Monat; Beginn: 10.00 Uhr 
in der Mehrzweckhalle. Nächster Termin: 24.4.
In Reichenberg hängt in den Fenstern des Gemeindehauses die 
Ostergeschichte in Bildern aus.

Die Konfirmation feiern am Weißen Sonntag, 24. April, um 
9.30 Uhr in der Evang. Kirche Reichenberg folgende Konfir-
mandinnen und Konfirmanden:
Reichenberg: Bastian Hartmann
   Felix Hartlieb
   Frieda Kneitz
   Lovis Lattke
   Lenz-Linus Oehler
   Antonia Pixis
   Jana Pulzer

     Goldene Konfirmation 2022
     in Reichenberg
Am Sonntag, den 8 Mai feiern wir um 10.00 Uhr in Reichenberg 
das Fest der Goldenen Konfirmation.
Neben den Konfirmandinnen und Konfirmanden des Jahrgangs 
1972 aus Reichenberg und Uengershausen sind auch alle herz-
lich eingeladen, die dieses Fest mitfeiern möchten.
Bitte melden Sie sich bis 22. April im Pfarramt. Wir freuen uns, 
Sie zu einem festlichen Gottesdienst begrüßen zu dürfen.

     Gottesdienst im Grünen
     28. Mai 2022, 10.00 Uhr
     (Christi Himmelfahrt)

Gruppen und Kreise
Albertshausen, Gemeindehaus (Kirchenstraße 4):
Bibelstunden der Liebenzeller Mission: jeweils am 1. und 3. 
Sonntag eines Monats, 20.00 Uhr
Kirchenchor „Sing mit…!“ Al-Li-Fu, Donnerstag, 14-tägig, 
20.00 Uhr. Termine: derzeit keine Treffen

Posaunenchor Al, Freitag, 20.00 Uhr

Fuchsstadt, Alte Schule:
Senioren Fu, jeden 1. Mittwoch im Monat. Termine: derzeit keine 
Treffen

Reichenberg, Gemeindehaus (Kirchgasse 7):
Altenclub der AWO (Gerhard Hartmann), Dienstag, 13.00–
17.00 Uhr
Kinderkirchenvormittag monatlich Samstag, 9.30–12.00 Uhr 
(derzeit keine Treffen)
Kirchenchor Rei, Montag, 14-tägig, 20.00 Uhr
Krabbelgruppe Rei, Donnerstag 10.00 Uhr
Orthopäd. Gymnastik I, Dienstag, 19.00 Uhr 
Orthopäd. Gymnastik II, Donnerstag, 9.00 Uhr 
Posaunenchor Rei, Freitag, 17.15 Uhr

Uengershausen, Mehrzweckhalle/JUZ:
Kindergottesdienst (MH), jeden 4. Sonntag im Monat
Krabbelgruppe Ue (JUZ), keine Treffen
Posaunenchor Ue (MZH), keine Treffen

Veranstaltungen
Reichenberg:
Zum guten Schluss:
Jeden letzten Freitag im Monat, 19.30 Uhr, Kirche Reichenberg
Eine halbe Stunde stimmungsvoller Musik – einfach so, umsonst. 
Eine besondere Zeit zum Durchatmen, Stillwerden, Nachdenken, 
eine Zeit abzuschließen und neu zu beginnen, innezuhalten im 
Lauf der Zeit.
Nächste Termine: 29.4.; 27.5.

Kirchenvorstände
Sitzungen des Kirchenvorstandes der Pfarrei Albertshausen:
3.5., 19.00, Albertshausen
Sitzungen des Kirchenvorstandes der Pfarrei Reichenberg
9.5., 20.00, Uengershausen

Wichtige Informationen zum Gemeindehaus Albertshausen
Schlüssel:
Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
es ist sehr wichtig, dass wir den Überblick über die Verteilung der 
Schlüssel für das Gemeindehaus in Albertshausen behalten. Aus 
diesem Grund bitten wir Sie um Ihre Mithilfe:
Bitte teilen Sie dem Pfarramt Albertshausen (09366 6112; pfarr-
amt.albertshausen@elkb.de) mit, wenn Sie derzeit einen Schlüs-
sel für das Gemeindehaus besitzen. Wir bitten Sie darum auch, 
wenn Sie als langjährige Mitarbeiterin bzw. langjähriger Mitarbei-
ter schon länger einen Schlüssel haben.
Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe.

Terminanfragen:
Liebe Interessentinnen und Interessenten,
über die Nutzung des Gemeindehauses in Albertshausen ent-
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scheidet grundsätzlich der Kirchenvorstand. Terminanfragen 
für die Nutzung richten Sie bitte ausschließlich an Frau Kerstin 
Schubert (09366 / 4090004).

Diakonieverein Markt Reichenberg
Helfen Sie uns, damit wir helfen können! 
Mit Ihrem Unterstützungsbeitrag von 15,00 €
im Jahr helfen Sie unserer Sozialstation …
... eine fachkompetente Pflege und Betreuung
in den Kirchengemeinden im Markt Reichenberg
zu organisieren,
... unsere pflegebedürftigen und kranken Gemeindemitglieder 
mit notwendigen Hilfsmitteln auszustatten,
… dafür zu sorgen, dass unsere Pflegekräfte mehr Zeit für Ihre 
Patienten haben, damit die Zwischenmenschlichkeit und Seel-
sorge nicht zu kurz kommt.
Weitere Informationen erhalten Sie in Ihrem Pfarramt.

Für Vorausplanende:
Familienfreizeit an der Ostsee
vom 19. bis 26. August 2023
im Familiendorf des Diakonischen Werks in
Boltenhagen / Mecklenburg-Vorpommern
(www.feriendorf-boltenhagen.de)

„Reichenberg hilft“ –
Nachbarschaftshilfe: 
Die Nachbarschaftshilfe koordiniert
im gesamten Markt Reichenberg
die Unterstützung für Menschen,
deren Alltag stark eingeschränkt ist (z.B.: Menschen in Quaran-
täne, Senioren etc.). Unter der Telefonnummer 01573 4660884 
können Sie Hilfe anbieten oder um Hilfe nachfragen. Darüber 
hinaus können Nachbarschaftseinkäufe in Uengershausen auch 
über den Dorfladen getätigt werden.

Aktuelle Informationen, weitere Hinweise und Tipps finden 
im Internet sie unter: www.evangelisch-in-reichenberg.de

Kindergottesdienst in Fuchsstadt
Der Kindergottesdienst mit Matthias Held und Kim Rothemel 
findet ab sofort wieder statt in der Alten Schule in Fuchsstadt. 
Beginn: jeweils um 10:00 Uhr.
Die nächsten Termine:
18.04. (Ostermontag), 15.05., 05.06., 25.06., 24.07.

Katholische Kirchengemeinde
Erscheinung des Herrn Reichenberg
Im Internet: www.joseba-wuerzburg.de
Pfarrer: Alfred Kraus, Pfarramt PG Joseba, Tel 0931/6666060; E-Mail: 
alfred.kraus@bistum-wuerzburg.de
Diakon: Johann Loch-Karl, Pfarramt PG Joseba, Tel. 0931/6666061; 
E-Mail: johann.loch-karl@bistum-wuerzburg.de
Gemeindeassistent: Frank Greubel (Schwerpkt. Rottenbauer), Tel. 
0931/69468, E-Mail: frank.greubel@bistum-wuerzburg.de
Diakon: Bernhard Gartner, (Schwerpunkt Reichenberg), Tel. 
0931/66079720, E-Mail: bernhard.gartner@bistum-wuerzburg.de 
Verwaltungsadresse:  PG St. Sebastian, Heuchelhof, St. Josef, Rot-
tenbauer, Erscheinung des Herrn, Reichenberg; Place de Caen 10, 
97084 Würzburg; Tel. 0931/69777; Fax 0931 66 65 80 67;
E-Mail: st-sebastian.wuerzburg@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Sebastian: Place de Caen 10, 97084 Würzburg; Mo und 
Mi, Fr 9–11 Uhr, Di. und Do. 15–17 Uhr; Frau Kielenbeck, Frau Bohnet, 
Tel. 0931/69777; E-Mail st-sebastian.wuerzburg@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Josef: Eibelstadter Weg 1A, 97084 Würzburg; Mi 9–11 
Uhr und 16–17 Uhr, Frau Kielenbeck Tel: 0931/69468; E-Mail: pfarrei.
rottenbauer@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro Reichenberg: Unterer Weinberg 13; Tel. 0931/66050430; 
Di. 11–12 Uhr, Frau Kielenbeck; E-Mail pfarrei.reichenberg@bistum-
wuerzburg.de
Konto: DE54 7905 0000 0047 4862 95
BIC: BYLADEM1SWU (Spark. Mainfr.) 
Stellvertretender Kirchenverwaltungsvorsitzender: Matthias Brand,  
Hattenhauser Str. 3, Tel. 0931/26079841; matthiasbrand@gmx.de
Kirchenpfleger: Christian Lunz, Goldleite 1, Tel. 0931/ 4174383,
Christian Lunz@t-online.de
Mesnerin: Ingeborg Schwinn, Sonnenrain 34, Tel. 0931/68380;
ingeborg.schwinn@gmail.com
Pfarrgemeinderat: Vorsitzende Barbara Keßler, Oberer Geisberg 2, 
Tel. 0931/ 90793740, E-Mail: barbara_kessler@gmx.net
Pfarrheimnutzung: Gertrud Gramlich, Tel. 0931/663793,
gramlichgertrud@gmail.com  
Pfarrbrief-Redaktion:  Erich Gramlich, Brunnenweg 8, Tel. 
0931/663793, E-Mail erich.gramlich54@gmail.com; 
Robert Menschick (Tel. 0931/663680, E-Mail Robert.Menschick@
t-online.de)
Eine-Welt-Verein Karibuni: Maria Weiss, St.-Stephan-Weg 5, Tel. 
67717, E-Mail: weiss.mawi@web.de, Verkaufsladen: Bahnhofstr. 5a.
Kinder-/Familiengottesdienstteam: Team
Ministranten: Gabi Geißler, Tel. 661884, E-Mail: geissler.sgae@
gmx.de
Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg: 
Vorstand Christopher Matzner, Tel. 0170/ 6668432; Nina Kießling, Tel. 
0177/ 3448342.
Gruppenstunden: 
– Wölflinge (7–10 Jahre):  Dienstag, 17:00 bis 18:30 Uhr; Yannick 

Illmer, Tel. 01517/0126869;
– Jupfis (10–13 Jahre): Donnerstg. 18 bis 19:30 Uhr, Vincent Schu-

bert, Tel. 0163/ 1297298;
– Pfadfinder (13–16 Jahre): Donnerstag, 19:00 bis 20:30 Uhr, Edith 

Kießling, T.01511/6615417
– Rover (ab 17 Jahren): nach Vereinbarung, Nicolai Pixis, Tel. 

0163/7056056
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Ostern feiern mit allen Sinnen
Liebe Leserinnen und Leser!
In der Kirche gibt es viele
Zeichen und Symbole, die in
den Gottesdienstfeiern oder
zuhause ihren Platz gefunden
haben.
Viele davon nehmen wir
ausdrücklich mit unseren Sinnen wahr.
Wir riechen frische Zweige oder Weihrauch, wir schmecken 
beim Verzehr der heiligen Speise, wir berühren und fühlen das 
Weihwasser, wir hören das Wort Gottes oder Musik zu seinen 
Ehren. Wir sehen uns Bilder und Bildnisse von Heiligen oder 
Kreuze an und betrachten Kirchengestaltung und Kirchen-
schmuck.
In der Osternacht wird ein Feuer entzündet, daran die Osterker-
ze, und am Ostertag gibt es die Tradition der Speisensegnung.
Wenn wir einmal unsere Sinne ganz bewusst einsetzen, dann 
können wir auch in besonderer Weise genießen. Gott schenkt 
den Menschen ihre Sinne. Genießen wir alles, was uns aus sei-
ner guten Hand geschenkt ist. Gott segnet alle Gaben.
Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Osterfest und einen gesun-
den Frühling.
Herzliche Grüße                                   Bernhard Gartner, Diakon
 
Speisesegen: 
Gott des Lebens, segne das Osterbrot, damit es uns zum Zei-
chen werde für ein verwandeltes Leben in Jesus Christus. Er ist 
das Weizenkorn, das in die Erde gelegt worden ist, um für uns 
reiche Frucht zu bringen. Er schenkt uns seine Kraft, mit der wir 
unser Leben in seinem Geist gestalten können.
Gott des Lebens, segne die Ostereier, damit sie uns zum Zei-
chen werden, für die Sprengkraft der Auferstehung Jesu Christi. 
Er hat das Felsengrab gesprengt, damit auch wir weit machen 
und verändern, was uns einengt und niederdrückt. Christus der 
Auferstandene befreit uns, damit wir in der Freiheit der Kinder 
Gottes leben.
Lebendiger Gott: Segne alle unsere Osterspeisen und unser ge-
meinsames Ostermahl. Segne uns mit Freude und Dankbarkeit, 
die deinen österlichen Frieden enthüllen. Darum bitten wir durch 
Jesus Christus, unseren Herrn, der uns zur Fülle des Lebens 
führt, jetzt und alle Tage unseres Lebens.
Amen                     Bild: Martin Maigatter, in: Pfarrbriefservice.de
 

Gottesdienste in der Pfarreiengemeinschaft         

Sonntag, 10.04.   Palmsonntag
10:00 Uhr Reichenbg. Palmsegnung, Prozession, anschl. 
  Wort-Gottes-Feier mit Kommunion-
  Spendung
10:00 Uhr St. Josef Segnung der Palmen am Feldkreuz, 
  Prozession zur Kirche
10:30 Uhr St. Josef  Wort-Gottes-Feier mit Kommunion-
  Spendung
10:30 Uhr St. Josef Kindergottesdienst mit Little Joe
  im Pfarrheim
10:00 Uhr St. Sebast. Palmprozession von St. Hedwig zur 
  Pfarrkirche 
10:30 Uhr St. Sebast. Messfeier für die Pfarreiengemein-
  schaft
18:00 Uhr St. Sebast. Bußgottesdienst
Montag, 11.04.   Montag der Karwoche
17:30 Uhr  Chrisammesse im Dom
18:00 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Dienstag, 12.04.   Dienstag der Karwoche
18:00 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
18:00 Uhr St. Sebast. Beichtgelegenheit m. deutsch u.
  polnisch spr. Priester
Mittwoch, 13.04.   Mittwoch der Karwoche
18:00 Uhr St. Sebast. Rosenkranz

Donnerstag, 14.04.   Gründonnerstag
20:00 Uhr St. Sebast. Abendmahlsmesse
20:00 Uhr Reichenbg. Abendmahlsmesse
Freitag, 15.04.   Karfreitag
15:00 Uhr St. Josef Karfreitagsliturgie
11:00 Uhr St. Sebast. Kreuzfeier für Familien mit Kindern
15:00 Uhr St. Sebast. Karfreitagsliturgie
19:00 Uhr St. Sebast. Andacht zu den 7 Worten Jesu
15:00 Uhr Reichenbg. Karfreitagsliturgie
Samstag, 16.04.   Karsamstag
21:00 Uhr St. Sebast. Auferstehungsfeier 
Sonntag, 17.04.   Hochfest der Auferstehung des Herrn
05:30 Uhr St. Josef Auferstehungsfeier
10:30 Uhr Reichenbg. Messfeier für Reinhilde Eiber und
  Klaus-Dieter Kleinert
Montag, 18.04.   Ostermontag
09:00 Uhr St. Josef Messfeier
10:30 Uhr St. Sebast. Messfeier mit den kleinen Heiligen
10:30 Uhr Reichenbg. Emmausgang ab kath. Kirche
Dienstag, 19.04.   Dienstag der Osteroktav
18:00 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Mittwoch, 20.04.   Mittwoch der Osteroktav
18:00 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Freitag, 22.04.   Freitag der Osteroktav
18:00 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Samstag, 23.04.   Samstag der Osteroktav
10:00 Uhr St. Josef Erstkommunion Gruppe 1
13:00 Uhr St. Josef Erstkommunion Gruppe 2
18:30 Uhr Reichenbg. Vorabendmesse für Reinhilde Eiber
Sonntag, 24.04.   2. Sonntag der Osterzeit – Weißer Sonntag
10:00 Uhr St. Josef Erstkommunion Gruppe 3
10:30 Uhr St. Sebast. Wort-Gottes-Feier
14:00 Uhr Reichenbg. Tauffeier
Montag, 25.04.   Hl. Markus
18:00 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Dienstag, 26.04.   Dienstag der 2. Osterwoche
08:30 Uhr St. Hedwig Messfeier 
18:00 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
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Mittwoch, 27.04.   Hl. Petrus Kanisius
18:00 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Freitag, 29.04.   Hl. Katharina von Sienna
15:45 Uhr St. Sebast. Probe für die Feier der Erstkommunion
18:00 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Samstag, 30.04.   Hl. Pius V.
18:30 Uhr St. Josef Vorabendmesse 
11:00 Uhr St. Sebast. Erstkommunion
Sonntag, 01.05.   3. Sonntag der Osterzeit
10:00 Uhr St. Sebast. Feier der Erstkommunion
18:00 Uhr St. Hedwig Maiandacht
10:30 Uhr Reichenbg. Messfeier für die Pfarreiengemein-
  schaft und für Klaus-Dieter Kleinert
Montag, 02.05.   Hl. Athanasius
18:00 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Dienstag, 03.05.   Hl. Phillipus und Hl. Jakobus
18:00 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Mittwoch, 04.05.   Hl. Florian und hll. Märtyrer von Lorch
18:00 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Freitag, 06.05.   Freitag der 3. Osterwoche
09:00 Uhr St. Josef Erteilung der Krankenkommunion
18:00 Uhr St. Sebast. Rosenkranz
Samstag, 07.05.   Samstag der 3. Osterwoche
18:30 Uhr St. Sebast. Vorabendmesse 
Sonntag, 08.05.   4. Sonntag der Osterwoche
10:30 Uhr St. Josef Messfeier
18:00 Uhr Rottenbauer Maiandacht auf Wiese vor Arche,
  Würzburger Str. 2a
10:00 Uhr Reichenbg. Messfeier Erstkommunion
Abkürzungen: Reichenbg. = Reichenberg; St. Sebast. = St. Se-
bastian, Heuchelhof; St. Josef = Rottenbauer ; St. Hedwig = St. 
Hedwig, Gut Heuchelhof
 
Weitere Termine bitte vormerken
Samstag, 30.04., 10 Uhr Kirchenputz
Sonntag, 08.05., 10 Uhr Erstkommunion in Reichenberg
Sonntag, 19.06.     „50 Jahre kath. Kirche u. Kirchen-
    gemeinde Reichenberg“,
    10.30 Uhr Jubiläumsgottesdienst 
    anschließend Mittagessen und
    Pfarrfest
 
Eine Andacht zum Thema „Barmherzigkeit“
Ein ökumenischer Besinnungsweg für Familien in Reichenberg 
war angekündigt für Sonntagnachmittag, 27. März. Vielleicht war 
das Wetter zu gut, es kamen nur knapp 20 Teilnehmer, darun-
ter nur wenige Kinder. So entschied man gemeinsam, aus dem 
„Weg“ nur eine „Station“ vor der katholischen Kirche zu machen. 
Diakon Bernhard Gartner und Team hatten die kleine Andacht 
unter das Thema „Barmherzigkeit“ gestellt. Bettina Durchholz er-
zählte die tagesaktuelle Lesung, das Gleichnis vom barmherzi- 
gen Vater, unterstützt durch farbenprächtige Bilder familienge- 
recht. Fürbitten, sowie bekannte Lieder wie „Großer Gott wir lo-
ben Dich“, „Gottes Liebe ist so wunderbar“ und „Segne Du Maria“ 
gehörten auch zu dieser kleinen Feier. Unser Dank gilt allen, die 
sich Mühe bei der Vorbereitung gemacht haben. Vielleicht wird 
aus dieser „Station“ bei nächster Gelegenheit dann doch ein gan-
zer „Weg“.                                                                                MR

Einladung zum Emmausgang
Ostermontag 18. April 2022, 10:30 Uhr
Ab Kirchplatz Katholische Kirche Reichenberg
Wie die Emmausjünger gehen wir gemeinsam  einen Weg.
Der Weg führt uns über die Straßen Unterer Weinberg und Son-
nenrain über ein Stück Feldweg zum Waldrand. Wir werden etwa 
15 Minuten gehen.  Achtung : Am Ziel steht leider nur eine Sitz-
bank zur Verfügung. Dort feiern wir eine kleine Andacht.
Nach dem gemeinsamen Rückweg sind alle eingeladen zu einer 
Begegnung auf dem Kirchvorplatz. (Wir bitten um Beachtung der 
aktuellen Abstand und Schutzregelungen!)
Gehen wir gemeinsam mit dem Herrn ein Stück des Weges. Ich 
freue mich auf Ihre Teilnahme, gemeinsames Gebet und gute 
Gespräche.                                           Bernhard Gartner, Diakon

Foto: Martin Manigatterer, in: Pfarrbriefservice.de
 
Auch heuer wieder Palmbuschen
Am Palmsonntag (10.4.) werden, wie schon in den vergangenen 
Jahren wieder Palmbuschen angeboten. Sie werden von Diakon 
Bernhard Gartner vor dem Gottesdienst gesegnet und können 
dann auf dem Platz vor der Sakristei gegen eine Spende erwor-
ben werden. Der Erlös dieser Aktion kommt Hilfsprojekten für 
notleidende Kinder zugute. Gott sei Dank konnten wir vor dem 
1. März Zweige aus der Kultur ernten – ein herzliches Vergelt’s 
Gott an alle Unterstützer der Aktion.               E. und G. Gramlich
 
Erstmals zum Tisch des Herrn
„Einfach. Glauben. Feiern.“ Unter diesem Motto haben sich in 
diesem Jahr 13 Kinder aus Reichenberg und seinen Ortsteilen 
auf ihre erste heilige Kommunion vorbereitet. Mittels Kreativ-
Samstagen und Learning-by-doing-Gottesdiensten haben die 
Mädchen und Jungen einen Blick in die Schatzkiste des Glau-
bens werfen können, den es freilich in den kommenden Jahren 
noch zu „vertiefen“ gilt. Am Sonntag, 8. Mai 2022 gehen um 10 
Uhr in der Reichenberger Kirche Erscheinung des Herrn zum 
ersten Mal Lorenz Braxmeier, Ella und Mathilda Büttner, Jakob 
Dürr, Linus Durchholz, Antonia Escher, David Götz, Marlon Haa-
se, Theresa Keßler, Jason Krambeck, Daniel Latoska, Hannes 
Lunz und Alexander Pulzer zum Tisch des Herrn. Ihnen allen 
wünschen wir auf ihrem weiteren Glaubensweg alles Gute und 
Gottes Segen.                       Frank Greubel, Gemeindeassistent
 
DANKE und Vergelt’s Gott!
Für alle Glückwünsche und guten Worte anlässlich meines 
40-jährigen Priesterjubiläums danke ich von Herzen! Besonders 
sage ich Vergelt’s Gott für die Spenden von 3310 Euro, die ich 
an Sant’ Egidio überweisen konnte.              Pfarrer Alfred Kraus
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Ökumene
Karibuni
Die Außenbeschilderung 
über der Haustür zu unserem 
Lädchen mit den Einzelbuch-
staben KARIBUNI und dem 
Schild mit den die 5 Erdteile 
symbolisierenden 5 Apfelspal-
ten (Entwurf von Frau Tewes)  
war von der Witterung ausge-
bleicht und unansehnlich ge-
worden. Beim Benefizkonzert 
anlässlich unseres 25jährigen
Bestehens im Herbst 2021 hatte uns Bgm. Hemmerich die Re-
novierung als Geschenk der Gemeinde zugesagt. Dies ist nun 
geschehen, Buchstaben und Schild erstrahlen in neuem Glanz. 
Wir bedanken uns dafür herzlich bei der Gemeinde, bei Frau 
Brodwolf für die künstlerische Leitung dieser Aktion und Herrn 
Sengfelder vom Bauhof für die sehr gut gelungene Ausführung.

Unsere Projektspenden, die wir noch im alten Jahr und zu Beginn 
des neuen Jahres getätigt haben, sind allesamt gut angekom-
men. Wir erhielten dankbare Resonanz.

Am 17. März 2022 erschien ein halbseitiger Artikel in der 
Main-Post auf der Seite der „Guten Taten“ mit dem Thema 
„Kister Bürger sammeln für Nkile in Tansania“. Hier wurden 
Projekte beschrieben, die angeblich von Kister Bürgern fi-
nanziert bzw, mit Sachspenden aus Kist gefördert worden 
sind. Diese Darstellung bedarf einer Richtigstellung durch 
Karibuni, da sonst der Eindruck entstehen könnte, dass un-
ser Reichenberger Eine-Welt-Verein seine Spendengelder 
nicht projektgemäß weitergeleitet habe.

Es ist richtig, dass eine Gruppe engagierter Kister Bürger sich 
seit geraumer Zeit für Pfr. Silverius einsetzt und ihn auch schon 
ein paarmal besucht hat. Diese Verbindung kam dadurch zustan-
de, dass Pfr. Silverius mehrmals Pfarrvertretung in Reichenberg 
und Kist gemacht hat. Folgende Punkte aber wurden  nicht richtig 
dargestellt in dem MP-Artikel:
1. Die 7 km lange Wasserleitung von einer Quelle am Berg bis 

in die Gemeinde Nkile wurde entgegen der  Behauptung im 
Artikel schon lange vor dem Auftreten Kister Bürger in dieser 
Region durch unseren Karibuni-Eine-Welt-Verein finanziert. 
Es handelte sich um Spenden von Karibuni anlässlich eines 
runden Geburtstags im Jahre 2012 speziell für das Projekt 
„Wasserleitung“.

2. Das Gemeinschaftshaus in Nkile ist nicht Kist zuzuschreiben 
sondern wurde durch eine Vielzahl von Geldspenden (auch 
aus Reichenberg) realisiert. Einige Fenster und ein Fernse-
her stammen von Kist.

3. Es stimmt nicht, dass eine Schreinerei im Gemeinschafts-
haus bisher durch Kister Spenden gefördert worden ist. Tat-
sache ist, dass der Karibuni-Eine-Welt-Verein Reichenberg 
hierfür maßgeblich Gelder zur Verfügung gestellt hat, dies 
unter anderem dank eines Benefizkonzerts im Juli 2019 im 
Schlosshof Reichenberg. Auch andere Geldgeber haben die-
ses Projekt unterstützt.

4. Die Schneiderei im Gemeinschaftshaus wurde maßgeblich 
durch den Karibuni-Eine-Welt-Verein finanziert. Aus Kist 
stammt eine Nähmaschine.

Pfr. Silverius hat unsere vorstehenden Angaben überprüft und 
bestätigt.
Bleiben Sie gesund und optimistisch in diesen schwierigen Zei-
ten.
Ein gesegnetes Osterfest wünscht              Ingrid Gloggengießer

Karibuni-Spendenkonto:
VR-Bank Würzburg IBAN: DE 15 7909 0000 00013464 07
Lädchen-Öffnungszeiten: Di., Fr., Sa. 9–12 und Fr. 15–18 Uhr
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Vereinsmitteilungen
BUND Naturschutz – Ortsgruppe Reichenberg 

Amphibienwanderung Frühjahr 2022

Die Nächte bis Mitte März waren in diesem Jahr noch weit un-
ter null Grad, so dass es den Kröten noch zu kalt war, sich zu 
bewegen. In den letzten Märztagen stiegen die Temperaturen 
dann auch langsam in den Abendstunden und die Tiere konnten 
in großer Zahl von den fleißigen Helfer*innen an den Zäunen 
gesammelt und über die Straße getragen werden.

Baumpflege auf dem gemeindeeigenen
Grundstück „Am Haag“

Der Quittenbaum auf dem Grundstück trägt jedes Jahr herrliche 
Früchte und sie wurden auch regelmäßig geerntet, u.a. auch von 
der Ortsgruppe des BN. Da der in die Jahre gekommene Baum 
und seine unmittelbare Umgebung dringend einen Pflegeschnitt 
brauchten, trafen sich nach Absprache mit der Gemeinde H. Lutz 
vom Obst- und Gartenbauverein und A. Mayr vom BN am 17.3.22 
dort. Mit der Akkusäge wurde der Quittenbaum fachkundig von 
H. Lutz ausgelichtet, etliche hochgewachsene Hartriegel entfernt 
und ein Pfirsichbaum zurückgeschnitten. Die ganz beachtliche 
Menge an Schnittholz wurde an die Mauer geschichtet und kann 
als Unterschlupf und Brutstätte für zahlreiche Arten dienen. Auch 
am alten Apfelbaum an der Straße soll noch ein geeigneter Nist-
kasten angebracht werden. Wir sind gespannt auf die Entwick-
lung und die Ernte!

Coronabedingt finden bei uns die monatlichen Treffen noch digi-
tal statt. Wenn Sie daran teilnehmen wollen, wenn Sie Fragen 
haben oder Informationen auch zur Krötenwanderung su-
chen, rufen Sie gerne an: 0931/68584 oder melden sich per 
mail bei uns: reichenberg@bund-naturschutz.de.

Für die Ortsgruppe Reichenberg                            Angelika Mayr

Foto: A. Mayr
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Freiwillige Feuerwehr Reichenberg
Die Jugendleitung stellt sich vor: Teil 2 von 3

Die Jugendleitung der Freiwilligen Feuerwehr Reichenberg. Von 
links nach rechts: Mario Drexel, Hannah Manz und Dominik Stark.

Name: Hannah Manz
Alter: 28 Jahre

„Seit mehr als 20 Jahren bin ich in Reichenberg zu Hause. Im 
Anschluss an meine Schulzeit, arbeitete ich im Rahmen eines 
freiwilligen sozialen Jahres in einem Altenheim. Danach studier-
te ich Biologie und bin jetzt als wissenschaftliche Mitarbeiterin 
in einem forschungsorientierten Labor am Universitätsklinikum 
in Würzburg angestellt. Meine Freizeit verbringe ich am liebsten 
draußen, ich bin daher viel im Garten oder im Wald unterwegs.

Aktives Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Reichenberg wurde 
ich 2017 und bin seit Anfang 2020 Teil der Jugendleitung.

So vielfältig wie der Aufgabenbereich der Feuerwehr (Brand-
schutz und Hilfeleistung bei Unfällen und anderen Notfällen) 
sind auch die Möglichkeiten an Zusatzausbildungen. Neben der 
Grundausbildung (MTA), die jeder braucht, habe ich mich dafür 
entschieden das Team der Ersthelfer (Helfer vor Ort, HvO) zu 
unterstützen. Meine Motivation dahinter ist, dass man im priva-
ten und beruflichen Alltag jederzeit in einen medizinischen Notfall 
verwickelt sein kann und man dann im besten Fall weiß was zu 
tun ist.

Das Schönste am Ehrenamt bei der Feuerwehr ist für mich, dass 
man nie alleine arbeitet. Man löst Probleme immer im Team. Das 
erfordert einen starken Zusammenhalt untereinander und viel 
Vertrauen – man muss sich auf seine Truppe verlassen können.

Von der Jugendarbeit erhoffe ich mir, Mädels und Jungs nachhal-
tig für dieses Ehrenamt zu motivieren und deren Interessen und 
Stärken zu fördern. Die Zeit, die man für Übungen oder echte 
Einsätze aufwendet, ist in jedem Fall gut investiert! Außerdem 
bin mir sicher, dass man glücklicher und zufriedener lebt, wenn 
man sich engagiert und auch mal etwas für andere tut.“

Interessierte Jugendliche und deren Eltern dürfen sich ger-
ne jederzeit melden (E-Mail: jugendwart@ff-reichenberg.de). 
Die nächsten Jugendübungen finden am 07.04., 05.05. und 
19.05. um 18:30 Uhr statt.

Hannah Manz, FFW Reichenberg
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Obst- und Gartenbauverein
Werte Gartenfreunde!

Den neuen dauerhaften Mitgliedsausweis mit einem Anschreiben 
und einer Samentüte haben Sie in den letzten Tagen erhalten. 
Hier nochmals vielen Dank an die Helfer beim Eintüten und Aus-
tragen.

Unser Kassier Walter Scheer wird um den 20. April 2022 die Mit-
gliedsbeiträge abbuchen.

Falls sich ihre Bankverbindung geändert, bitte Walter Scheer mit-
teilen, danke.

Das Frühjahr bzw. der März hat uns mit Sonne und warmer Wit-
terung sehr verwöhnt. Lt. Wetterbericht sollen die nächsten Tage 
wieder kühler werden. Was dringend fehlt ist der Regen!!
 
Gartentipps für den April:
– Der Rosenschnitt kann jetzt erfolgen
 („Wenn die Forsythien blühen“)
– Sommerblühende Gehölze wie Sommerflieder, Rispen
 Hortensien jetzt kräftig zurückschneiden.
– Ab Georgi (23.April) Kürbisgewächse z.B. Gurken, Kürbis, 
 Zucchini, Melonen aussäen.
– Weiterhin können Erbsen, Gelbe Rüben, Rote Rüben, Busch-
 bohnen, Mangold, Radieschen, Rettich und versch. Kohl-
 arten ausgesät werden.
– Die Pflanzungen von Obstbäumen sollte abgeschlossen sein, 
 dass regelmäßige Wässern nicht vergessen.
– Pfirsiche können während der Blüte geschnitten werden.
 
Die Bayerische Pflanze des Jahres sind die „Sunny Sisters“.

Als Schnittblume ist sie weit verbreitet, im Garten sah man sie 
bisher nur selten – die Rede ist von der Gerbera. Nur wenige 

Himbeeren, Kindergarten
Reichenberg

Kräuterbeet, Kindergarten
Reichenberg

Pflanzaktion im Kindergarten Lindflur

wissen, dass es Garten-Gerbera gibt, die den ganzen Sommer 
über im Freien gedeihen. Die Vielfalt an trendigen Farben und 
Blütenformen wächst mit jedem Jahr.

Bayerns Gärtner haben die Garten-Gerbera deshalb zur „Bayeri-
schen Pflanze des Jahres 2022“ gewählt.

Viele Gärtnereien stellen sie am 23. April 2022 beim Tag der of-
fenen Gärtnerei vor.
Mehr unter www.sunny-sisters.de und www. bgv-bayern.de

Im März wurden in den Kindergärten in Reichenberg und Lindflur 
verschiedene Pflanzungen vorgenommen (Obstbäume und Bee-
rensträucher, sowie Kräuter und Gemüsepflanzen). Vielen Dank 
an alle fleißigen Helfer.

Am 23.04.2022 findet der Tag des Baumes statt, hier bekommen 
wir einen Speierling vom Kreisverband.

Am Samstag, 14. Mai, 10.00 Uhr findet unsere beliebte Kinder-
aktion auf dem Rathausplatz statt. Jedes Kind erhält eine Dahlie, 
die sie den Sommer über begleitet. Weitere Informationen erfol-
gen über die Kindergärten und die Grundschule.

Weitere Termine folgen, wenn es die „Corona-Zeit“ zulässt.
 
Bauernregel für April:
01. April:  Heller Mondschein im April, gibt an Obst und Wein
   nicht viel.
16. April:  Warmer Aprilregen, bringt viel Segen.
25. April:  Bauen um Markus schon die Schwalben, gibt’s viel
   Futter, Korn und Kalben.

In diesem Sinne eine gute Zeit, schöne Ostern und bleiben sie 
gesund und munter.

Helmut Lutz, 1. Vorsitzender 

Fasching 2022 –
Anzeige
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So bunt war
Fasching 2022.
Kleine Gruppen
ziehen durch
Reichenberg.

„Rohaloho“ zieht in
kleinen Gruppen
durch die Straßen
von Reichenberg
Am Faschingssamstag fanden sich einige Mitglieder des Rei-
chenberger Faschingsvereins in kleinen bunten Gruppen zu-
sammen, um nach alter Tradition die grauen Wintergeister zu 
vertreiben.

Mit vollgepackten und bunt geschmückten Boller- und Einkaufs-
wägen zogen die Gruppen dann durch die Straßen von Reichen-
berg. Vor allem die kleinsten Dorfbewohnerinnen und Dorfbe-
wohner sollten nicht noch ein Jahr leer ausgehen.

Die Aktion war ein voller Erfolg! Bei bestem Wetter traf man an 
jeder Ecke verkleidete Kinder und deren Familien, die freude-
strahlend ihre Überraschungstüten schnappten. Mehr als 400 
dieser Tüten wurden verteilt.

Ein besonderer Dank geht an dieser Stelle an alle Sponsoren 
und an das „Tütenpackteam“, ohne die diese Aktion nicht um-
setzbar gewesen wäre!

Der Faschingsverein bedankt sich außerdem bei allen, die mitge-
macht haben und verbleibt mit viel Vorfreude fürs nächste Jahr!

Hannah Manz, Schriftführerin
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TSV Reichenberg
Die Jungs und Mädels der U15 des TSV Reichenberg bedanken 
sich ganz herzlich bei der Firma Gebäudereinigung Fleisch-
mann für die tollen T-Shirts.

Tennis beim TSV Reichenberg
Wer hat Interesse am Tennisspiel?

Interessierte können sich unter 0931/661825 melden.
Wolfgang Pulzer

Neue Sportangebote des SV Fuchsstadt
Der SV Fuchsstadt hat mit Armin Römer aus Giebelstadt jeman-
den getroffen, der, zusammen mit dem Sportverein, ein neues 
Sportangebot in Fuchsstadt anbieten möchte.

Armin Römer war selbst viele Jahre in der Kampfkunst Ninjutsu 
und im Kampfsport Kickboxen aktiv. In dieser Zeit besuchte er 
viele Lehrgänge bei namhaften Meistern/internationalen Cham- 
pions zu den verschiedensten Kampfkünsten und Kampfsport-
arten in ganz Deutschland und Österreich. Die Inhalte aus die-
sen Lehrgängen gab er als Co-Trainer in seiner Trainingsgruppe 
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weiter und beschäftigte sich zunehmend mit dem Thema „rea-
listische Selbstverteidigung“. 2019 begann er dann die Ausbil-
dung zum zertifizierten Krav-Maga-Instructor und leitet seit 2020 
selbständig Trainingsgruppen zur „waffenlosen Selbstverteidi-
gung“ und „Selbstverteidigung mit Alltagsgegenständen“.

Wer daher Interesse an Frauenselbstverteidigung, Kinderselbst-
verteidigung, allgemeiner Selbstverteidigung, Verteidigung mit 
Alltagsgegenständen oder Fitnesstrainigung mit anteiligem 
Selbstverteidigungsaspekt hat,  kann sich gerne bei Andreas 
Dworschak unter 0179/9077935 melden.

Folgende Voraussetzungen sollten gegeben sein:
– Mindestalter von 14 Jahren
– keine Angst vor Kontaktsport
– Dauer der Einheiten 1–1,5 Stunden
– Mitglied im SV Fuchsstadt (2 Schnuppereinheiten
 wären möglich)

Da es dieses Angebot aktuell noch nicht gibt, kann natürlich die 
Gruppe die Richtung bestimmen in welche die Einheiten abge-
halten werden sollen. Eine vernünftige Gruppengröße ist daher 
5 bis maximal 10 Personen, wobei auch mehrere Termine mit 
Aufteilung zwischen Damen, Herren oder Jugendlichen möglich 
wäre.

Es dürfen sich auch gerne Interessierte aus anderen Ortschaften 
informieren. Jeder ist bei uns herzlich Willkommen und kann bei 
entsprechender Beteiligung Mitglied im Sportverein werden!

Weiterhin hat sich eine Line Dance Gruppe dem Sportverein 
Fuchsstadt angeschlossen, die am Freitag in der Turnhalle der 
ehem. Schule in Fuchsstadt in der Zeit von 18.00–20.00 Uhr trai-
niert.

Line Dance ist eine choreografierte Tanzform, bei der einzelne 
Tänzer, unabhängig von der Geschlechtszugehörigkeit, in Rei-
hen und Linien vor- und nebeneinander tanzen. Die Tänze sind 
passend zur Musik choreografiert, die meist aus der Kategorie 
Country und Pop stammen.

Wer hier Interesse haben sollte selbst mal mitzutanzen oder es 
sich mal anzusehen, kann gerne unsere Ansprechpartnerin Birgit 
Dworschak unter der Tel.Nr. 09333/1492 ansprechen.

Wir freuen uns Euch mit diesen beiden Sportarten ein noch grö-
ßeres Angebot zu den Bisherigen (Fußball, Tennis, Tischtennis, 
Aerobic, Männer- und Damensport sowie Kinderturnen) anbieten 
zu können.

Die Vorstandschaft des SV Fuchsstadt
Kerstin Konrad, Karl-Heinz Sengfelder, Daniel Sengfelder
und Andreas Dworschak
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putz munter in Fuchsstadt
Nachdem die Aktion „putz munter“ im Vorjahr wegen Corona aus-
gefallen war, rief das team orange im März 2022 wieder zu dieser 
Aktion im Landkreis Würzburg auf.

Die Landjugend Fuchsstadt e.V. und die Jugendfeuerwehr 
Fuchsstadt beteiligten sich am 05. März 2022 aktiv daran. Früh 
um 09:00 Uhr trafen sich 20 Jugendliche und junge Erwachsene 
in der Dorfmitte und fuhren in unterschiedliche Himmelsrichtun-
gen in die Fuchsstadter Flur, um Müll zu sammeln. Dabei kam 
sehr viel Müll zusammen – vor allem an den Hauptverkehrsstra-
ßen, insbesondere in Richtung B19/Gewerbegebiet.

Nach drei Stunden Müll sammeln waren die freiwilligen Helferin-
nen und Helfer fertig und fuhren den Müll zum Wertstoffhof im 
Klingholz.            Anja Wendl für die Landjugend Fuchsstadt e.V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung der 
Landjugend Fuchsstadt e.V.
Hiermit laden wir alle Mitglieder der Landjugend Fuchsstadt e.V. 
zur Jahreshauptversammlung am Sonntag, den 24. April 2022 
um 11.00 Uhr in der alten Schule in Fuchsstadt ein.
TOP 1: Begrüßung durch den 1. Vorstand 
TOP 2: Bekanntgabe der Tagesordnung
TOP 3: Abstimmung über die Tagesordnung
TOP 4: Bekanntgabe des Vorjahresprotokolls
TOP 5:  Bericht des 1. Vorstandes 
  Rückblick auf die Ereignisse des Jahres 2021
TOP 6: Bericht der Kassierin
  Informationen zum Kassenstand
TOP 7:  Bericht der Kassenprüfer
TOP 8:  Entlastung der Vorstandschaft
TOP 9: Ausblick auf die Veranstaltungen im Jahr 2022
TOP 10: Wünsche, Anträge, Sonstiges

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten!

Auf Euer Kommen freut sich die Vorstandschaft der Landjugend 
Fuchsstadt e.V.

Anja Wendl für die Landjugend Fuchsstadt e.V.

Anzeigen



35

Reichenberg:

Agenda21 Gruppen

März-Mitmachcafé
mit Müllsammelaktion 
„Putzmunter“
Im Frühjahr, wenn es uns wieder verstärkt hinauszieht, ist es be-
sonders auffallend: eine Menge Müll liegt nicht nur am Weges-
rand, sondern auch im Wald und Gebüsch – gut sichtbar auf-
grund der noch fehlenden Vegetation. Deshalb beteiligten wir uns 
an der jährlichen Aktion PUTZMUNTER des Team Orange und 
riefen dazu auf, den Müll beim Spazierengehen einzusammeln 
und am 6. März zum Mitmach-Café zu bringen. Das Ergebnis war 
trotz der Corona-bedingten Kurzfristigkeit der Aktion beachtlich: 
4 große Säcke Restmüll, 3 Eimer Altglas, 1 Sack Altpapier, eine 
Menge Alteisen, ein Waschbecken und 2 Säcke Plastik (die nun 
nicht mehr als Mikroplastik in die Umwelt gelangen können). Die 
Jugendfeuerwehr schwärmte eine Woche später aus und sam-
melte noch einmal weitaus mehr. Einen detaillierten Bericht gibt 
es in der KIDS!-Beilage in der Heftmitte von den Kinderreporte-
rInnen Raija und Linus – herzlichen Dank euch beiden hierfür! 
Ein Dank geht auch an alle übrigen Beteiligten, insbesondere 
an Hannah Manz von der Feuerwehr, sowie den Bauhof für die 
Mithilfe bei der ordnungsgerechten Entsorgung.

Während vor dem Galeriehaus der Müll gemeinsam sortiert und 
„analysiert“ wurde, lockten drinnen leckere Kaffee- und Kuchen-
sorten. Der Erlös des Cafés – 100 Euro – wurde anlässlich des 
kurz zuvor erfolgten, unfassbaren Angriffskrieges direkt an die 
Ukraine-Nothilfe weitergereicht.

Das Thema „Müll“ sollte uns an diesem Tag auch von der anderen 
Seite her beschäftigen: Wie können wir Müll, vor allem Plastik-

müll, in Haushalt und Alltag vermeiden? Dieser „Programmpunkt“ 
musste Corona-bedingt leider ausfallen und wird beim Mitmach-
Café am 3. April nachgeholt. Als kleinen „Vorgeschmack“ gab es 
„Taschenaschenbecher“ zum Mitnehmen: Eine wunderbare, sau-
bere Lösung zur Vermeidung von Zigarettenkippen in der Natur. 
Vielen Dank an Steffi Richter für die tolle Idee!

Stadtradeln 2022 vom 7. bis 27. Mai –
Anmeldung ab sofort möglich
Der Frühling rückt ein weiteres Thema in den Vordergrund: Unse-
re Fahrradverbindungen nach Würzburg. Der erste Abschnitt des 
Fahrradweges im Reichenberger Grund ist fertiggestellt – über 
diesen gelangt man nun schon seit einigen Monaten sicher und 
abseits der Staatsstraße vom Siedlungsweg bis zur Stuttgarter 
Straße. Die Stadt Würzburg hat hier erheblich investiert und trotz 
schwieriger Planung nicht lockergelassen, und das Ergebnis 
lässt sich unserer Meinung nach wirklich „sehen“ – auch im äs-
thetischen Sinn, denn der Weg schlängelt sich harmonisch am 
Bach entlang und macht auch seiner touristischen Bedeutung als 
wichtige Verbindung zwischen Main und Tauber alle Ehre.
Nun gilt es sichtbar zu machen, dass auch die Fortsetzung in 
Richtung Reichenberg weiterhin notwendig ist. Dazu eignet 
sich hervorragend der bundesweite Wettbewerb „Stadtradeln“. 
Hier benötigen wir wieder möglichst viele TeilnehmerInnen 
aus der gesamten Gemeinde, die sich im STADTRADELN-
Portal im „Offenen Team Reichenberg“ registrieren und dort 
ihre Kilometer, die sie (ohnehin) in Alltag und Freizeit mit 
dem Fahrrad fahren, eintragen (nähere Information zum Vor-
gehen siehe unten). Die Teams, die sich im Laufe des dreiwöchi-
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gen Wettbewerbs nach vorne radeln, sind im Portal ganz oben 
sichtbar und werden auf diese Weise gut wahrgenommen. In den 
vergangenen beiden Jahren ist uns das auch gelungen: 2020 er-
radelten wir sogar einen Doppelsieg: Platz 1 von über 100 Teams 
sowohl bezogen auf die geradelten Kilometer als auch die Anzahl 
der aktiven Teammitglieder. 2021 gingen wir noch teilnehmer-
stärker an den Start und blieben ebenfalls ganz vorn mit dabei.

Anleitung zur Registrierung und Eintragung von Kilometern 
im STADTRADELN-Portal:
– Auf www.stadtradeln.de gehen.
– Im Suchfeld für die Kommune „Würzburg“ eintragen und auf 
 „Suchen“ klicken.
– Wählen, ob man sich „neu registrieren“ oder sich „einloggen
 und Account reaktivieren“ möchte (für Teilnehmer, die in den
 letzten Jahren schon dabei waren).

Weiteres Vorgehen bei Neuregistrierung: 
– Die Maske ausfüllen und auf „Weiter“ gehen.
– Unter Bundesland „Bayern“ und unter Kommune „Würzburg,
 Stadt“ wählen und auf „Weiter“ gehen.
– Nun muss man das Feld „Vorhandenem Team beitreten“ 
 (wichtig!) wählen, das Team „Offenes Team Reichenberg“
 suchen und auf „Weiter“ gehen. 
– Datenschutz und Spielregeln bestätigen und auf „Registrie-
 rung abschließen“ gehen.

Ab dem 7. Mai geht es dann darum, bis zum 27. Mai möglichst 
viele Kilometer zu radeln und diese im Portal einzutragen (für Hil-
festellung bei der Registrierung stehen wir gern zur Verfügung!). 
Wer möchte, kann auch die Stadtradeln-App auf das Handy la-
den und die Kilometer per GPS aufzeichnen und dem Team gut-
schreiben lassen.

Einzige Voraussetzung, um als Gemeindebürger beim städti-
schen Stadtradeln mitmachen zu können, ist, dass man in der 
Stadt Würzburg arbeitet, studiert, zur Schule geht oder einem 
Verein angehört. Diese Kriterien werden bewusst sehr offen aus-
gelegt – um auch das Stadtumland zum Mitmachen zu motivie-
ren. So genügt irgendein noch so geringer Anknüpfungspunkt an 
die Stadt – beispielsweise die Mitgliedschaft in einer Kranken-
kasse mit Geschäftsstelle in Würzburg, in einem Förderverein 
für eine Würzburger Schule oder in einem bundesweiten Verein 
mit örtlichem Kreisverband. Die Voraussetzung muss nicht nach-
gewiesen werden. Auch E-Bikes gelten als Fahrräder und kön-
nen mitmachen. Es dürfen ALLE Kilometer eingetragen werden, 
die in diesem Zeitraum irgendwo gefahren werden – also nicht 
nur auf der Strecke Reichenberg-Würzburg. Sogar im Urlaub an 
ganz anderer Stelle gefahrene Kilometer dürfen mitgezählt wer-
den.

Nachgeholte „Siegesfeier“ für Stadtradeln 
2020
Im Corona-Jahr 2020 erradelte das „Offene Team Reichenberg“ 
mit 15.886 km und 92 TeilnehmerInnen zwei erste Plätze. Ne-
ben der Urkunde erreichte uns ein Gutschein von Würzburger 
Hofbräu für ein 30-Liter-Bierfass. Diesen konnten wir bislang 
aufgrund der Corona-bedingten Einschränkungen noch nicht 
einlösen. Im Frühsommer möchten wir jedoch eine kleine „Sie-
gesfeier“ begehen, für den noch ein geeigneter Rahmen gesucht 
wird. Die Teammitglieder werden hierüber direkt informiert.

Helfer für Fahrradbörse und Repair-Café
gesucht
Im Sommer soll wieder ein Repair-Café stattfinden, ebenso die 
Fahrradbörse im Rahmen des verschobenen Ostermarkts der 
Gemeinde (=Sommermarkt). Für beides suchen wir weiterhin 
Helferinnen und Helfer (Rückmeldung bitte an Kontakt unten).

Eva Liebich, Sprecherin der Agenda 21 Reichenberg
Mail: EvaLiebich@web.de, Tel. 0931-62567

Informationen
NVM Verkehrszählung ab 23. April 2022 –
machen Sie mit!
Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger,

Mobilität ist für den ländlichen 
Raum elementar, denn gera-
de die Bürgerinnen und Bür-
ger in den Dörfern und Städ-
ten haben zum Arbeitsplatz, 
zum Einkaufen und bei täg-
lichen Erledigungen oftmals 
keine kurzen Wege. Auch zu 
Fuß, per Rad, Roller oder mit 
dem öffentlichen Personen-
nahverkehr (ÖPNV) kommen 
sie nur bedingt oder gar nicht 
ans Ziel. 

Und das, obwohl „Nachhaltigkeit“, „Umweltschutz“, „Senkung der 
CO2-Emissionen“ und weitere Begriffe wie diese uns inzwischen 
beinahe täglich begegnen, sei es in den Medien, im Beruf, in 
persönlichen Gesprächen oder bei unserem Konsum- und Mo-
bilitätsverhalten. Und das ist gut so – schließlich geht es dabei 
um nicht weniger als um eine lebenswerte Zukunft für uns alle.

Entscheidend ist natürlich, dass wir diese Begriffe mit Leben fül-
len. Daher muss auch die Mobilität im ländlichen Raum ständig 
überprüft werden. Denn hier ist die Rechnung denkbar einfach: 
Je besser das Angebot, desto mehr Menschen steigen ein, des-
to weniger Verkehrsbelastung entsteht, desto weniger CO2 wird 
freigesetzt – und desto mehr Lebensqualität schaffen wir für uns 
und die kommenden Generationen.

Obwohl diese Rechnung Grenzen hat, wollen wir dem ÖPNV in 
unserer Region einen weiteren kräftigen Schub nach vorne ver-
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leihen, indem wir das Liniennetz konsequent ausbauen, Takte 
optimieren und attraktive, niederschwellige Angebote erarbeiten. 
Kernstück dieser Agenda ist die Schaffung des flächenmäßig 
zweitgrößten Verkehrsverbundes in Bayern ab 2025. Diesem 
werden neben der Stadt und dem Landkreis Würzburg sowie den 
Landkreisen Kitzingen und Main-Spessart (bisheriger Verkehrs-
verbund VVM) auch die Stadt und der Landkreis Schweinfurt so-
wie die Landkreise Bad Kissingen, Rhön-Grabfeld und Haßberge 
angehören.

Daraus ergeben sich zahlreiche Vorteile: So schaffen wir zum 
Beispiel die Möglichkeit, mit einem durchgängigen Fahrschein 
im gesamten Verbund unterwegs zu sein: zum einheitlichen Tarif 
und mit der Option, Tickets digital zu erwerben. Hinzu kommen 
preislich attraktive Angebote für Familien, ein vergrößerter Mo-
bilitätsradius für Studierende sowie die flächendeckende Ein-
führung eines 365-Euro-Tickets für Schülerinnen, Schüler und 
Azubis.

Fest steht also: Der ÖPNV in Mainfranken soll für jeden und jede 
von uns auch im ländlichen Raum um einiges attraktiver werden. 
Doch natürlich will ein Vorhaben dieser Größenordnung gut vor-
bereitet sein – und gut heißt in diesem Fall vor allem: lebensnah 
und die Lebenswirklichkeit der Menschen abdeckend. Daher 
möchten wir die Angebote, Tarife, Linienführungen und Co. best-
möglich an Ihre Bedürfnisse und Wünsche anpassen – natürlich 
am Gemeinwohl orientiert.

Die Basis dafür schafft eine mainfrankenweite Verkehrszählung 
und -befragung, die am 23. April 2022 startet. Ab dann werden 
in allen öffentlichen Verkehrsmitteln per Ausweis legitimierte und 
deutlich erkennbare Interviewer/-innen Sie nach Ihrem Mobili-
tätsverhalten befragen. Um Ihre Zeit dabei nicht über Gebühr 
zu strapazieren, fragen die Mitarbeitenden lediglich nach Ihren 
bevorzugten Verkehrsmitteln, den Fahrtzielen und der Häufigkeit 
der ÖPNV-Nutzung.

Selbstverständlich werden im Rahmen dieser Kurzinterviews kei-
nerlei persönliche Daten erhoben und auch keine Fahrscheine 
kontrolliert. Die Ergebnisse dieser bis 22. April 2023 angesetzten 
Befragung fließen dann unmittelbar in unsere weiteren Planun-
gen mit ein.

Sie haben als Bürgerinnen und Bürger also die Möglichkeit, aktiv 
an der Neugestaltung und Verbesserung des öffentlichen Nah-
verkehrs in Mainfranken mitzuwirken! Ich bitte Sie daher: Nutzen 
Sie diese Chance und beteiligen Sie sich an der Befragung – 
denn jede Antwort bringt uns weiter, ganz wortwörtlich. Ich zähle 
auf Sie!

Ihr Thomas Eberth, Landrat des Landkreises Würzburg

Wir möchten Mainfranken weiterbringen.
Und dabei bringt uns jede Antwort weiter.
Wer öffentliche Verkehrsmittel nutzt, leistet einen wichtigen Bei-
trag für eine nachhaltigere, lebenswerte Zukunft. Um künftig 
noch mehr Menschen zum Ein- oder Umsteigen zu bewegen, 
wollen wir das ÖPNV-Angebot in Mainfranken umfassend ver-
bessern. So sollen ab 2025 die Städte Würzburg und Schweinfurt 
sowie die Landkreise Würzburg, Kitzingen, Main-Spessart sowie 
Schweinfurt, Bad Kissingen, Haßberge und Rhön-Grabfeld den 
flächenmäßig zweitgrößten Verkehrsverbund Bayerns bilden.

Die Vorteile für die Menschen in Mainfranken liegen auf der 
Hand, da sie künftig mit einem Fahrschein im neuen Verbund 
unterwegs sein können - zum einheitlichen Tarif und mit der Mög-
lichkeit, Tickets auch digital zu erwerben.

Natürlich sollen die Angebote, Liniennetze und Co. in diesem 
erweiterten Verbund die Bedürfnisse der Nutzer/-innen best-
möglich abdecken. Aus diesem Grund startet am 23. April 2022 
eine mainfrankenweite Verkehrszählung und -befragung. In al-
len öffentlichen Verkehrsmitteln werden ab dann per Ausweis 
legitimierte und deutlich erkennbare Interviewer/-innen die Fahr-
gäste nach ihrem Mobilitätsverhalten befragen. Wichtig: In den 
Kurzinterviews wird lediglich nach dem Fahrgastverhalten wie 

beispielsweise den bevorzugten Verkehrsmitteln, den Fahrtzie-
len, der Häufigkeit der ÖPNV-Nutzung und dem genutzten Fahr-
schein gefragt. Interviewte Fahrgäste zeigen dazu am besten 
ihren aktuellen Fahrschein vor, damit alle Angaben korrekt er-
fasst werden können. Während der Befragung werden keinerlei 
persönliche Daten erhoben und es erfolgt keine Fahrscheinkon-
trolle.

Die Ergebnisse dieser bis 22. April 2023 angesetzten Erhebung 
werden dann unmittelbar in die weiteren Planungen einfließen. 
Mit anderen Worten: Je mehr Menschen durch ihre Antworten an 
der Neugestaltung des mainfränkischen ÖPNV mitwirken, desto 
weiter bringt uns das alle.

Wir zählen auf Sie!
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„Jeder Moment
WERTvoll“ –
Landratsamt Würzburg
veranstaltet Fotowett-
bewerb zum Landkreis-
jubiläum
Im Jubiläumsjahr zum 50-jährigen
Bestehen des Landkreises Würzburg
in seiner heutigen Form veranstaltet das
Landratsamt Würzburg einen Fotowettbe-
werb. Unter dem Motto „Jeder Moment WERTvoll – Der Land-
kreis Würzburg aus neuen Blickwinkeln“ sind die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer aufgerufen, außergewöhnliche Perspektiven 
auf die Landkreisgemeinden, die Natur und die Menschen, die 
dort Leben, mit ihren Kameras festzuhalten.

Der Wettbewerb beginnt am 1. Februar 2022, Einsendeschluss 
ist der 15. September 2022. Bilder, die davor oder danach einge-
sendet werden, können nicht berücksichtigt werden.

Rundflug ab Giebelstadt als Hauptgewinn

Wer den Wettbewerb gewinnt, entscheidet eine Fachjury. Das 
Expertengremium besteht unter anderem aus Vertretern der 
Presse und professionellen Fotografen, wählt nach Ablauf der 
Einsendefrist die schönsten Motive aus und vergibt die Preise. 

Als Hauptgewinn winkt der Siegerin oder dem Sieger ein Rund-
flug über den Landkreis Würzburg vom Flugplatz Giebelstadt 
aus. Für den zweiten Platz gibt es eine Einladung zum Essen 
mit Landrat Thomas Eberth persönlich. Die Plätze drei bis zehn 
erhalten attraktive Sachpreise.

Doch auch wer keinen Preis erhält, hat die Chance auf einen 
Ehrenplatz: Die Siegermotive und eine Auswahl der weiteren 
Einsendungen wird im Anschluss an den Wettbewerb auf der In-
ternetseite des Landkreises veröffentlicht. Die schönsten Motive 
werden zudem in einer Ausstellung in den Gängen des Landrat-
samts im Zuge des Kulturherbstes präsentiert.

Teilnehmer müssen den besonderen Blick beweisen

Teilnehmen dürfen Menschen jeden Alters, die einen besonderen 
Blick auf den Landkreis Würzburg beweisen. Über die E-Mail-
Adresse fotowettbewerb@lra-wue.bayern.de können die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer bis zu drei Bilder einsenden.

Die Fotos müssen folgende Anforderungen/Zusätze
enthalten erfüllen:

– Bildbeschreibung des Motivs/der Motive: Was ist zu sehen
 und warum ist dies ein „neuer oder besonderer Blickwinkel
 auf den Landkreis Würzburg“? (zwei bis drei Sätze)

– Urheber und dessen Kontaktdaten müssen genannt sein 
 (Vor- und Nachname, kein Pseudonym, Anschrift, Telefon-
 nummer)

– Auflösung von mindestens 3000 x 2000 Pixeln 

– Bilddichte von 150 dpi 

Die Redaktion
des Mitteilungs-
blattes wünscht
allen Lesern
ein schönes
Osterfest!
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– Als Dateiformat ist .jpg vorgegeben

– Dateigröße maximal 20 Megabyte 

– Die Fotos dürfen weder Wasserzeichen noch Signet
 enthalten.

Lediglich Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Landratsamts 
Würzburg und an der Konzeption und Umsetzung des Foto-
wettbewerbs beteiligte Personen sind von der Teilnahme aus-
geschlossen.

Nähere Informationen zu den Teilnahmebedingungen sind unter 
www.landkreis-wuerzburg.de/fotowettbewerb zu finden.

Informationsangebot zur Existenzgründung, 
Existenzerhaltung und Unternehmensnach-
folge
In Zusammenarbeit mit den AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. wird 
der Sprech- und Informationstag für Klein- und Mittelbetriebe und 
Existenzgründer aus dem Landkreis Würzburg angeboten. Bei 
dieser ersten Orientierung wird mit dem interessierten Betrieb 
individuell und vertraulich eine Strategie für Möglichkeiten und 
Wege von Problemlösungen entwickelt (z.B. Planungs- und Fi-
nanzierungsfragen, Organisationsabläufe, Rechnungswesen, 
Marketing, Unternehmensübergaben, etc.). Dieses erste Ori-
entierungsgespräch ist kostenlos. Weitere Informationen: www.
aktivsenioren.de.

Der nächste Sprechtag ist am Donnerstag, 12. Mai 2022 von 
9.00 bis 12.00 Uhr. Anmeldung bei Brigitte Schmid, Landratsamt 
Würzburg, Kreisentwicklung, Tel. 0931 8003-5112.
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Veranstaltungstermine 2022
Bitte informieren Sie sich auf Grund der 
aktuellen Situation immer über die derzeit 
verordneten Veranstaltungs- und Versamm-
lungsverbote und bei den jeweiligen Verei-
nen, da nicht alle Veranstaltungen bis zum 
Redaktionsschluss des Mitteilungsblattes 
abgesagt wurden
– ohne Anspruch auf Vollständigkeit –

Termin Ort Anlass/Veranstalter

17.04. Fu Preisschafkopfturnier im Sportheim Fuchs-
  stadt, 18:00 Uhr
27.04. Rei Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr
30.04. Fu Maifaier Vereinsring Fuchsstadt, vor der Alten
  Schule, 18:00 Uhr

01.05. Rei Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
  14:00–18:00 Uhr
01.05. Li Maifeier FFW Lindflur, am Weiher,
  ab 10:00 Uhr
14.05. Fu Jahreshauptversammlung SV Fuchsstadt,
  Sportheim Fuchsstadt, 20:00 Uhr
20.05. Rei Jahreshauptversammlung 2021/22,
  Sängerverein Reichenberg, Sängerheim,
  19:00 Uhr
25.05. Rei Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr
26.05. Rei Gottesdienst im Grünen, Ev.-Luth. Kirchen-
  gemeinde Reichenberg
26.05. Fu Vatertag – Pro-Bier-Wanderung rund um
  Fuchsstadt, Beginn um 9:30 Uhr am
  Sportheim Fuchsstadt
28.05. Rei Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
  Reichenberg und Uengershausen

05.06. Rei Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
  14:00–18:00 Uhr
18.06. Fu Sonnwendfeuer Vereinsring Fuchsstadt,
  vor der Alten Schule, 18:00 Uhr
19.06. Rei 50 Jahre katholische Kirche und Kirchen-
  gemeinde Reichenberg, 10:30 Uhr Jubiläums-
  gottesdienst, anschließend Mittagessen und
  Pfarrfest
24.06. Ue Sonnwendfeuer, Singgemeinschaft,
  Sportgelände in Uengershausen, 20:00 Uhr
29.06. Rei Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr

1./3./4.07. Fu Landjugend Fuchsstadt,
  „Kerwa“ an der alten Schule
02.–03.07. Rei Reitclub Reichenberg, Dressurturnier
03.07. Rei Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
  14:00–18:00 Uhr
09.–10.07. Rei Reitclub Reichenberg, Springturnier
15.–17.07. Rei Sportfest TSV Reichenberg 1912 e.V.,
  am Sportgelände

23.07. Fu AH-REWE-Kleinfeldcup, Sportgelände
  Fuchsstadt, 13:00 Uhr
24.07. Rei „Si Senior“ Margarita Gonzales und
  Begleitung, Eine-Welt-Verein Karibuni,
  Schlosshof in Reichenberg, 19:00 Uhr
27.07. Rei Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr
29.07. Rei Trompeten- und Posaunenklänge im
  Reichenberger Schloss, Ev.-Luth. Kirchen-
  gemeinde Reichenberg, 19:30 Uhr

07.08. Rei Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
  14:00–18:00 Uhr

03.09. Rei Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
  Reichenberg und Uengershausen
04.09. Rei Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
  14:00–18:00 Uhr
25.09. Rei Reitclub Reichenberg, Voltigierturnier
28.09. Rei Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr

02.10. Rei Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
  14:00–18:00 Uhr
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Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
voraussichtlich am 6. Mai.
(das folgende am 3. Juni).
Redaktionsschluss
am 27. April um 9:00 Uhr
(fürs folgende am 25. Mai, 9:00 Uhr).
Nach dem Redaktionsschluss eingehende
Beiträge werden erst in der nächsten Ausgabe
des Mitteilungsblattes veröffentlicht!

Nachruf
Claudia Dreyer
Völlig rat- und hilflos steht man am Grab einer 47-jährigen Frau, 
die mitten aus dem Leben gerissen wurde, die drei kleine Kinder 
hinterlässt und deren Ehemann erst vor wenigen Jahren an der 
gleichen heimtückischen Krankheit verstorben ist.

Wer war Claudia Dreyer?

Claudia erblickte 1974 als erstes Kind der Eheleute Marianne 
und Hans-Wilhelm Busch das Licht der Welt. Wohlbehütet ist sie 
aufgewachsen im ehemaligen Amtshaus in Albertshausen, wel-
ches längst zu einer Art Gutshof umgestaltet worden war. Von 
klein auf war sie von dem Gebäudekomplex fasziniert: Einstiger 
Verwaltungssitz des hiesigen Herrschaftsbereiches, Dekanat, 
Gericht und Wohnsitz mit illustren Übernachtungsgästen. Einge-
schult wurde Claudia Busch an der Grundschule Reichenberg. 
Hier durften sie ihre Lehrkräfte als unbeschwertes, wissbegieri-
ges, unternehmungslustiges und geselliges Kind kennenlernen. 
Nach der vierten Klasse besuchte sie das Mozartgymnasium in 
Würzburg, wo sie später ihr Abitur ablegte. Die enge Bindung 
an die evangelische Konfession gehörte zu ihren persönlichen 
Schwerpunkten, was zur Teilnahme an Jugendkreisen und Ju-
gendfreizeiten führte. Weiter engagierte sie sich bei der Gestal-
tung von evangelischen Kindergottesdiensten.

Nach dem Abitur studierte sie Pädagogik für das Lehramt an 
Grundschulen und Geografie. Soziologische Studien zum The-
ma Heuchelhof waren der Inhalt ihrer Magisterarbeit. Da sie recht 
abenteuerlustig war, unternahm sie größere Reisen, eine führte 
sie nach Chile, eine andere in die USA, wo sie auf einer Har-
ley (Kult-Motorrad) verschiedene Nationalparks besuchte. 1999 
nahm sie an einer Dekanatsreise nach Afrika teil. Ihren späte-
ren Ehemann Christoph aus dem Wendland in Niedersachsen 
lernte sie ausgerechnet in Sansibar kennen. Ihre Stationen als 
Lehramtsanwärterin und Lehrerin waren Augsburg, Wildflecken, 
Grundschule Rottenbauer und zuletzt die Goethe-Kepler-Schule 
in Würzburg. Aus dem Gedanken, Kindern das Leben auf dem 
Land näher zu bringen, entwickelte sie ein großartiges Projekt, 
nämlich den „Lernort Bauernhof“, in dessen Mittelpunkt der elter-
liche Hof als Erlebnisbereich stand.

Doch dann kam ein harter Schlag: Ihr Ehemann Christoph erfuhr 
nur vier Wochen nach der Geburt der Tochter Oda von seiner 
schweren Krankheit, an der er im Jahre 2018 verstarb.

Frau Dreyer fasste dennoch erneut Mut und beschloss das Pro-
jekt nun alleine fortzusetzen, was vor allem die Renovierung 
des alten Amtshauses bedeutete. Leider konnte ihr Vater Hans-
Wilhelm Busch an dessen Fortgang nur bis 2019 teilhaben. Nun 
wurden die Projekte etwas kleiner und sie widmete sich der 
Hühnerzucht – um ihren Kindern eine Freude zu bereiten, und 
aus dem Gedanken heraus, dass zu einem Hof tierisches Leben 
dazugehört.

Im Juni letzten Jahres wurde bei ihr ebenfalls die gleiche ver-
heerende Krankheit festgestellt. Die nächsten Monate vergingen 
zwischen Hoffen und Bangen. Als die endgültige Diagnose in der 
Weihnachtszeit feststand und es aus ärztlicher Sicht keine Hoff-
nung mehr gab, fiel sie nicht in eine Depression oder in sinnlose 
Anklagen, sondern ordnete und regelte die Versorgung ihrer Kin-
der in absoluter Klarheit, innerer Ruhe, ohne Selbstmitleid und 
mit vollkommenem Mut. Das verdient höchsten Respekt.

Ihre Kinder, die nun in so kurzer Zeit beide Elternteile und den 
Großvater verloren haben und jetzt von der Schwester und deren 
Familie, der Großmutter und anderen Verwandten aufgefangen 
werden, mögen mit der Gewissheit aufwachsen, dass ihre Mama 
eine großartige und ungemein tapfere Frau war.

Ruhe sanft, liebe Claudia!                                        Ulrich Rüthel

15.10. Rei „Voices“ Gospel-Rock-Pop-Chor,
  Eine-Welt-Verein Karibuni,
  Kath. Kirche in Reichenberg, 18:00 Uhr
26.10. Rei Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr

06.11. Rei Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
  14:00–18:00 Uhr
17.11. Rei Mitgliederversammlung Diakonieverein
  Reichenberg, Gemeindehaus, 19:30 Uhr
23.11. Rei Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr

03.12. Rei Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
  Reichenberg und Uengershausen
04.12. Rei Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
  14:00–18:00 Uhr
11.12. Rei Adventskonzert, Singgemeinschaft,
  Kirche Uengershausen, 18:00 Uhr
17.12. Fu Weihnachtsfeier Vereinsring Fuchsstadt,
  in der Alten Schule, 19:00 Uhr

Diese und weitere Veranstaltungstermine finden Sie auf der 
Internetseite: www.markt-reichenberg.de

Änderungen/Ergänzungen melden Sie bitte unter Tel. 0931/ 
60061-63 oder E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de
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